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Hinweis
Vor Verwendung dieser Informationen und des darin beschriebenen Produkts sollten die Informationen unter
|, Sicherheitshinweise” auf Seite v]|,Bemerkungen” auf Seite 37} im Handbuch IBM Systems Safety Notices (IBM Form G229-
9054) und im IBM Environmental Notices and User Guide (IBM Form Z125-5823) gelesen werden.

Diese Ausgabe bezieht sich auf IBM Power Systems-Server mit POWER9-Prozessor und alle zugehdrigen Modelle.
© Copyright IBM Corporation 2018.
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Sicherheitshinweise

Dieses Buch kann Sicherheitshinweise enthalten:

* Der Hinweis Gefahr macht auf eine Situation aufmerksam, die zu schweren Verletzungen von Perso-
nen oder zum Tod fithren kann.

* Der Hinweis Vorsicht macht auf eine Situation aufmerksam, die zu einer Personengefdhrdung fiihren
kann.

* Der Hinweis Achtung macht auf mogliche Probleme aufmerksam, durch die Programme, Geréte, Syste-
me oder Daten beschddigt werden kénnen.

Sicherheitsinformationen

In Deutschland miissen Sicherheitshinweise, die in einer Veroffentlichung enthalten sind, in deutscher
Sprache vorliegen. Eine Dokumentation mit Sicherheitsinformationen liegt dem mit dem Produkt geliefer-
ten Veroffentlichungspaket bei (z. B. Hardcopydokumentation, auf DVD oder als Teil des Produkts). Sie
enthilt die Sicherheitshinweise in Deutsch und den Verweis, aus welchem englischen Handbuch die In-
formationen stammen. Vor der Installation, Wartung oder Inbetriebnahme dieses Produkts anhand einer
englischen Veroffentlichung miissen Sie zunéchst die zu der jeweiligen Verdffentlichung gehorenden deut-
schen Sicherheitshinweise der betreffenden Dokumentation lesen. Zudem sollte diese Dokumentation bei
Verstandnisschwierigkeiten in Bezug auf die Sicherheitsinformationen in der englischen Veroffentlichung
herangezogen werden.

Ein Ersatzexemplar oder weitere Kopien der Dokumentation mit Sicherheitsinformationen konnen tiber
die IBM Hotline unter der Telefonnummer 1-800-300-8751 angefordert werden.

Sicherheitsinformationen fiir Deutschland

Das Produkt ist nicht fiir den Einsatz an Bildschirmarbeitspldtzen im Sinne § 2 der Bildschirmarbeitsver-
ordnung geeignet.

Informationen zur Lasersicherheit

IBM® Server kénnen glasfaserbasierte E/A-Karten oder Features enthalten, die Laser oder Anzeigen ver-
wenden.

Lasersicherheit
IBM Server konnen innerhalb oder aufierhalb eines IT-Racks installiert werden.

Gefahr: Beim Arbeiten am System oder um das System herum miissen die folgenden Vorsichtsmafinah-
men beachtet werden:

Elektrische Spannung und elektrischer Strom an Netz-, Telefon- oder Datenleitungen sind lebensgefédhr-

lich. Um einen Stromschlag zu vermeiden

* Diese Einheit nur mit dem von IBM bereitgestellten Netzkabel an den Versorgungsstromkreis anschlie-
3en, sofern IBM ein Netzkabel bereitgestellt hat. Das von IBM bereitgestellte Netzkabel fiir kein ande-
res Produkt verwenden.

* Netzteile nicht 6ffnen oder warten.

* Bei Gewitter an diesem Gerat keine Kabel anschliefSen oder 16sen. Ferner keine Installations-, War-
tungs- oder Rekonfigurationsarbeiten durchfiihren.

* Dieses Produkt kann mit mehreren Netzkabeln ausgestattet sein. Alle Netzkabel abziehen, um gefédhrli-
che Spannungen zu verhindern.
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— Bei Wechselstrom alle Netzkabel von der Netzsteckdose abziehen.

— Bei Racks mit einem Gleichstromverteiler die Gleichstromquelle des Kunden vom Stromverteiler
trennen.

* Beim Anschliefien des Produkts an den Strom sicherstellen, dass alle Netzkabel ordnungsgeméfS ange-
schlossen sind.

— Bei Racks mit Wechselstrom alle Netzkabel an eine vorschriftsmaflig angeschlossene Netzsteckdose
mit ordnungsgemafs geerdetem Schutzkontakt anschlieflen. Sicherstellen, dass die Steckdose die rich-
tige Spannung und Phasenfolge ausgibt, wie auf dem Systemtypenschild angegeben.

— Bei Racks mit einem Gleichstromverteiler die Gleichstromquelle des Kunden an den Stromverteiler
anschlieflen. Sicherstellen, dass beim Anschlieflen der Gleichstrom- und Wechselstromverkabelung
die richtige Polaritdt verwendet wird.

+ Alle Gerite, die an dieses Produkt angeschlossen werden, an vorschriftsméfsig angeschlossene Netz-
steckdosen anschliefSen.

* Die Signalkabel nach Moglichkeit nur mit einer Hand anschliefien oder 16sen.

* Geréte niemals einschalten, wenn Hinweise auf Feuer, Wasser oder Gebaudeschédden vorliegen.

¢ Die Maschine erst dann einschalten, wenn alle Sicherheitsrisiken behoben wurden.

* Immer annehmen, dass ein elektrisches Sicherheitsrisiko besteht. Alle in dieser Anweisung zur Installa-
tion des Subsystems angegebenen Durchgangs-, Erdungs- und Stromversorgungspriifungen ausfiihren,
um sicherzustellen, dass die Maschine die Sicherheitsbestimmungen erfiillt.

* Sind irgendwelche Sicherheitsrisiken vorhanden, darf die Uberpriifung nicht fortgesetzt werden.

* Vor dem Offnen des Gehéuses, sofern in den Installations- und Konfigurationsbeschreibungen keine
anderslautenden Anweisungen enthalten sind: Die angeschlossenen Wechselstromkabel abziehen, die
entsprechenden Sicherungsautomaten im Stromverteiler des Racks ausschalten und die Verbindung zu
allen Telekommunikationssystemen, Netzen und Modems trennen.

Gefahr:
+ Zum Installieren, Transportieren und Offnen der Abdeckungen des Produkts oder der angeschlossenen
Einheiten die Kabel gemafs den folgenden Prozeduren anschlieffen und abziehen.

Kabel 16sen
1. Alle Einheiten ausschalten (aufier wenn andere Anweisungen vorliegen).
2. Bei Wechselstrom die Netzkabel aus den Steckdosen ziehen.
3. Bei Racks mit einem Gleichstromverteiler die Sicherungsautomaten am Stromverteiler ausschalten
und die Stromversorgung tiber die Gleichstromquelle des Kunden unterbrechen.
. Die Signalkabel von den Buchsen abziehen.
. Alle Kabel von den Einheiten abziehen.

4

5

Gehen Sie zum Anschlieflen der Kabel wie folgt vor:

1. Alle Einheiten ausschalten (aufier wenn andere Anweisungen vorliegen).

2. Alle Kabel an die Einheiten anschlieflen.

3. Die Signalkabel an die Buchsen anschliefSen.

4. Bei Wechselstrom die Netzkabel an die Steckdosen anschlieflen.

5. Bei Racks mit einem Gleichstromverteiler die Stromversorgung tiber die Gleichstromquelle des
Kunden wiederherstellen und die Sicherungsautomaten am Stromverteiler einschalten.

6. Die Einheiten einschalten.

Scharfe Kanten, Ecken oder Scharniere im System oder um das System herum. Bei der Handhabung
von Gerdten vorsichtig vorgehen, um Schnitte, Kratzer und Quetschungen zu vermeiden. (D005)

(R0O01 Teil 1 von 2):

Gefahr: Die folgenden Vorsichtsmafinahmen beachten, wenn an einem IT-Racksystem oder um ein IT-
Racksystem herum gearbeitet wird:

* Schwere Einheit - Gefahr vor Verletzungen oder Beschddigung der Einheit bei unsachgeméfler Behand-
lung.

* Immer die Ausgleichsunterlagen des Rackschranks absenken.

* Immer Stabilisatoren am Rackschrank anbringen.
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* Um gefahrliche Situationen aufgrund ungleichméfliger Belastung zu vermeiden, die schwersten Einhei-
ten immer unten im Rackschrank installieren. Server und optionale Einheiten immer von unten nach
oben im Rackschrank installieren.

* In einem Rack installierte Einheiten diirfen nicht als Tische oder Ablagen missbraucht werden. Keine
Gegenstande auf die in einem Rack installierten Einheiten legen. AufSerdem nicht an in einem Rack ins-
tallierte Einheiten anlehnen und diese Einheiten nicht zur Stabilisierung Ihrer Position verwenden (z. B.
bei der Arbeit auf einer Leiter).

* Ein Rackschrank kann mit mehreren Netzkabeln ausgestattet sein.

— Wird bei Racks mit Wechselstrom wahrend der Wartung dazu aufgefordert, den Rackschrank von
der Stromversorgung zu trennen, miissen alle Netzkabel vom Rackschrank abgezogen werden.

— Bei Racks mit einem Gleichstromverteiler den Sicherungsautomaten ausschalten, {iber den die
Stromversorgung der Systemeinheit(en) gesteuert wird, oder die Verbindung zur Gleichstromquelle
des Kunden trennen, wenn dazu aufgefordert wird, die Stromversorgung wéhrend der Wartung zu
trennen.

* Alle in einem Rackschrank installierten Einheiten an Stromversorgungseinheiten anschliefien, die in
diesem Rackschrank installiert sind. Das Netzkabel einer in einen Rackschrank installierten Einheit
nicht an eine Stromversorgungseinheit anschliefien, die in einem anderen Rackschrank installiert ist.

* Bei nicht ordnungsgemafS angeschlossener Netzsteckdose konnen an Metallteilen des Systems oder an
angeschlossenen Einheiten gefahrliche Beriihrungsspannungen auftreten. Fiir den ordnungsgeméfsen
Zustand der Steckdose ist der Betreiber verantwortlich.

(R0O01 Teil 2 von 2):

Vorsicht:

¢ Eine Einheit nicht in einem Rack installieren, in dem die interne Temperatur der umgebenden Luft die
vom Hersteller empfohlene Temperatur der umgebenden Luft fiir alle im Rack installierten Einheiten
iibersteigt.

* Eine Einheit nicht in einem Rack installieren, dessen Luftzirkulation beeintréachtigt ist. Die Liiftungs-
schlitze der Einheit diirfen nicht blockiert sein.

« Die Gerite miissen so an den Stromkreis angeschlossen werden, dass eine Uberlastung der Stromkreise
die Stromkreisverkabelung oder den Uberstromschutz nicht beeintrichtigt. Damit ein ordnungsgeméfer
Anschluss des Racks an den Stromkreis gewéhrleistet ist, anhand der auf den Einheiten im Rack be-
findlichen Typenschilder die Gesamtanschlusswerte des Stromkreises ermitteln.

* Bei beweglichen Einschiiben: Keine Einschiibe oder Einrichtungen herausziehen oder installieren, wenn
am Rack kein Stabilisator befestigt ist. Wegen Kippgefahr immer nur einen Einschub herausziehen.
Werden mehrere Einschiibe gleichzeitig herausgezogen, kann das Rack kippen.

—

~o
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* Bei fest installierten Einschiiben: Fest installierte Einschiibe diirfen bei einer Wartung nur dann herausge-
zogen werden, wenn dies vom Hersteller angegeben wird. Wird versucht, den Einschub ganz oder teil-
weise aus seiner Installationsposition im Gestell herauszuziehen, kann das Gestell kippen oder der Ein-
schub aus dem Rack herausfallen.

Vorsicht:

Werden wihrend des Standortwechsels Komponenten aus den oberen Positionen des Rackschranks
ausgebaut, verbessert sich die Rackstabilitit. Die folgenden allgemeinen Richtlinien beachten, wenn
ein gefiillter Rackschrank innerhalb eines Raumes oder Gebdudes an einen anderen Standort gebracht
wird.

* Das Gewicht des Rackschranks reduzieren, indem Gerite von oben nach unten aus dem Rack-
schrank ausgebaut werden. Nach Moglichkeit die Konfiguration wiederherstellen, die der Rack-
schrank bei der Lieferung hatte. Ist diese Konfiguration nicht bekannt, miissen die folgenden Vor-
sichtsmainahmen beachtet werden:

— Alle Einheiten in der Position 32U (Compliance-ID RACK-001) oder 22U (Compliance-ID RR001)
und in hoheren Positionen entfernen.

— Darauf achten, dass die schwersten Einheiten unten im Rackschrank installiert sind.

— Darauf achten, dass im Rackschrank zwischen den unter Position 32U (Compliance-ID RACK-
001) oder 22U (Compliance-ID RR001) installierten Einheiten keine oder ganz wenige U-Positio-
nen leer sind, wenn dies in der erhaltenen Konfiguration nicht ausdriicklich zugelassen wird.

* Sind mehrere Rackschrinke miteinander verbunden, sollten diese vor einem Positionswechsel ge-
trennt und einzeln umgezogen werden.

* Wurde der fiir den Standortwechsel vorgesehene Rackschrank mit ausbaubaren Auslegern geliefert,
miissen diese Ausleger wieder angebracht werden, bevor der Schrank transportiert wird.

* Den vorgesehenen Transportweg iiberpriifen, um mogliche Gefahrenquellen zu eliminieren.

+ Uberpriifen, ob der Boden auf dem gesamten Transportweg das Gewicht des voll bestiickten Rack-
schranks tragen kann. Informationen iiber das Gewicht eines voll bestiickten Rackschranks enthilt
die mit dem Rackschrank gelieferte Dokumentation.

+ Uberpriifen, ob alle Tiiren mindestens 76 cm breit und 230 cm hoch sind.
. Uberpriifen, ob alle Einheiten, Facher, Einschiibe, Tiiren und Kabel sicher befestigt sind.
+ Uberpriifen, ob die vier Ausgleichsunterlagen auf der hochsten Position stehen.
* Darauf achten, dass wiahrend des Transports keine Stabilisatoren am Rackschrank angebracht sind.
* Keine Rampen mit einer Neigung von mehr als zehn Grad benutzen.
* Befindet sich der Rackschrank an dem neuen Standort, die folgenden Schritte ausfiihren:
— Die vier Ausgleichsunterlagen absenken.
— Stabilisatoren am Rackschrank anbringen.

— Wurden Einheiten aus dem Rackschrank ausgebaut, den Rackschrank von unten nach oben wie-
der bestiicken.

* Erfolgt der Standortwechsel iiber eine grofiere Entfernung, die Konfiguration wiederherstellen, die
der Rackschrank bei der Lieferung hatte. Den Rackschrank in die Originalverpackung oder eine
gleichwertige Verpackung einpacken. Zudem die Ausgleichsunterlagen so absenken, dass sich die
Gleitrollen von der Palette abheben. Dann den Rackschrank mit Bolzen an der Palette befestigen.

(R002)

(L001)
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Gefahr: In Komponenten, die diesen Aufkleber aufweisen, treten gefahrliche Spannungen, Stréme oder
Energien auf. Keine Abdeckungen oder Sperren 6ffnen, die diesen Aufkleber aufweisen. (L001)

(L002)

Gefahr: In einem Rack installierte Einheiten diirfen nicht als Tische oder Ablagen missbraucht werden.
(L002)

(L003)
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Gefahr: Mehrere Netzkabel. Dieses Produkt kann mit mehreren Wechselstromkabeln oder mehreren
Gleichstromkabeln ausgestattet sein. Alle Netzkabel abziehen, um gefdhrliche Spannungen zu verhindern.
(L003)

(L007)

Vorsicht: Heifse Oberfldche in der Nahe. (L007)

(L008)
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Vorsicht: Gefdhrliche bewegliche Teile in der Néhe. (L008)

Alle Laser entsprechen den Normen IEC 60825 und EN 60825 fiir Laserprodukte der Klasse 1. Die Etiket-
ten auf den einzelnen Teilen enthalten die Laserzertifizierungsnummern und die zugehérige Lasernorm.

Vorsicht:
Dieses Produkt kann ein CD-ROM-Laufwerk, ein DVD-ROM-Laufwerk, ein DVD-RAM-Laufwerk
und/oder ein Lasermodul mit einem Laser der Klasse 1 enthalten. Folgendes beachten:

* Die Abdeckungen nicht ausbauen. Durch Ausbauen der Abdeckungen der Lasergerite konnen ge-
fahrliche Laserstrahlungen freigesetzt werden. Die Einheit enthilt keine zu wartenden Teile.

* Werden Steuerelemente, Einstellungen oder Prozeduren anders als hier angegeben verwendet, kann
gefdhrliche Laserstrahlung auftreten.

(C026)

Vorsicht:

In Datenverarbeitungsumgebungen konnen Gerite eingesetzt werden, die Systemleitungen mit Laser-
modulen verwenden, die die Werte der Klasse 1 iiberschreiten. Aus diesem Grund nie in das offene
Ende eines Glasfaserkabels oder einer offenen Anschlussbuchse schauen. Wird die Leitfahigkeit eines
Glasfaserkabels gepriift, indem in ein Ende eines nicht angeschlossenen Glasfaserkabels hineinge-
leuchtet und in das andere Ende hineingeschaut wird, ist zwar grundsatzlich keine Schiadigung des
Auges zu erwarten, dennoch ist diese Vorgehensweise potenziell gefihrlich. Es wird daher davon ab-
geraten, die Leitfihigkeit des Glasfaserkabels zu priifen, indem auf der einen Seite hineingeleuchtet
und auf der anderen Seite hineingeschaut wird. Um die Leitfihigkeit eines Glasfaserkabels zu priifen,
eine optische Lichtquelle und ein Messgerat verwenden. (C027)

Vorsicht:
Dieses Produkt enthilt einen Laser der Klasse 1. Niemals direkt mit optischen Instrumenten in den
Laserstrahl blicken. (C028)

Vorsicht:

Einige Lasergerite enthalten eine Laserdiode der Klasse 3A oder 3B. Folgendes beachten: Laserstrah-
lung bei geoffneter Verkleidung. Nicht in den Strahl blicken. Keine Lupen oder Spiegel verwenden.
Strahlungsbereich meiden. (C030)
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Vorsicht:
Die Batterie enthilt Lithium. Die Batterie nicht verbrennen oder aufladen.

Die Batterie nicht:

* mit Wasser in Beriihrung bringen.
* auf iiber 100°C (212°F) erhitzen.

* reparieren oder zerlegen.

Nur gegen das von IBM Teil austauschen. Batterie nach Gebrauch der Wiederverwertung zufiihren
oder als Sondermiill entsorgen. IBM Deutschland beteiligt sich am Gemeinsamen Riicknahme System
GRS fiir Batterien (www.grs-batterien.de). Die Batterien miissen in den Behiltern des GRS entsorgt
werden, die an allen Verkaufsstellen zur Verfiigung stehen. Alternativ konnen sie auch an das Riick-
nahmezentrum Mainz geschickt werden (www.ibm.com/de/umwelt/ruecknahme). (C003)
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Vorsicht:
Bei der Verwendung eines von IBM bereitgestellten Hebewerkzeugs:

Das Hebewerkzeug darf nur von autorisiertem Personal verwendet werden.

Das Hebewerkzeug dient ausschliefslich als Hilfe zum Anheben beim Ein- und Ausbau von Einhei-
ten in einem Rack. Es darf nicht zum Transport iliber groflere Rampen oder als Ersatz fiir Palettenhe-
ber, Gabelstapler und dhnliche Gerdte verwendet werden. Wenn dies nicht méglich ist, miissen ent-
sprechend geschulte Fachleute oder Services (z. B. Monteure oder Umzugsfirmen) die Einheit
installieren.

Die Anweisungen fiir das Hebewerkzeug vor dem Gebrauch sorgfiltig durchlesen. Werden Sicher-
heitsregeln und Anweisungen nicht beachtet, konnen Verletzungen und/oder Schiden an Geriten
auftreten. Wenden Sie sich bei Fragen an den Service und Support des Herstellers des Hebewerk-
zeugs. Das mitgelieferte Handbuch muss nach dem Gebrauch wieder in die dafiir vorgesehene Hiil-
le zuriickgelegt werden. Auf der Website des Herstellers ist die neueste Version des Handbuchs ver-
fiigbar.

Vor jedem Gebrauch die Funktion der Stabilisatorbremse iiberpriifen. Nicht versuchen, das Hebe-
werkzeug bei angezogener Stabilisatorbremse zu heftig zu bewegen oder zu rollen.

Das Hebewerkzeug bei angehobener Plattform nur minimal bewegen.

Das Hebewerkzeug nicht iiber die angegebene Nennlastkapazitit hinaus beladen. Informationen
zur maximalen Last in der Mitte und am Rand der ausgefahrenen Plattform enthilt die Lastkapa-
zitdtstabelle.

Die Last nur anheben, wenn sie mittig auf der Plattform platziert ist. Nicht mehr als 91 kg Last am
Rand der beweglichen Plattform platzieren. Dabei auch den Schwerpunkt der Last beachten.

Den Rand der Vorrichtung zur Schrigstellung der Plattform nicht beladen. Vor der Verwendung die
Vorrichtung zur Schrigstellung der Plattform in allen vier Positionen mit der bereitgestellten Hard-
ware an der Hauptablage befestigen. Ladeobjekte lassen sich ohne gréfieren Kraftaufwand auf glat-
ten Plattformen bewegen. Daher ein unabsichtliches Bewegen der Last vermeiden. Die Vorrichtung
zur Schriagstellung aufSer bei erforderlichen kleinen Korrekturen immer in der flachen Position las-
sen.

Nicht unter iiberhdngende Lasten stellen.

Keine unebene Oberfliche und keine Steigungen oder Gefille (groflere Rampen) verwenden.

Keine Lasten stapeln.

Das Hebewerkzeug nicht unter Einfluss von Medikamenten oder Alkohol bedienen.

Keine Leiter am Hebewerkzeug anlegen.

Kippgefahr. Bei angehobener Plattform nicht gegen die Last driicken.

Die Plattform nicht zum Anheben oder Transportieren von Personen und nicht als Trittbrett verwen-
den.

Das Hebewerkzeug nicht betreten. Das Hebewerkzeug nicht als Trittbrett verwenden.

Nicht auf den Mast klettern.

Ein beschidigtes oder nicht ordnungsgemif} funktionierendes Hebewerkzeug nicht verwenden.
Einklemm- oder Quetschgefahr unter der Plattform. Last nur in Bereichen ohne Personen und Hin-
dernisse absenken. Hiande und Fiifle beim Betrieb vom Hebewerkzeug fernhalten.

Keine Gabeln. Das Hebewerkzeug nicht mit einem Palettenwagen, Palettenheber oder Gabelstapler
anheben oder bewegen.

Der Mast ist hoher als die Plattform. Auf die Deckenhdhe, auf Kabelficher, Sprinkler, Lichtquellen
und andere Objekte iiber Kopfhohe achten.

Hebewerkzeug bei angehobener Plattform nicht unbeaufsichtigt lassen.

Darauf achten, dass Hinde, Finger und Kleidung nicht mit beweglichen Teilen in Beriihrung kom-
men.

Winde nur mit der Hand drehen. Kann der Griff der Winde nicht leicht mit einer Hand gedreht
werden, ist das Hebewerkzeug moglicherweise iiberladen. Die Winde nicht iiber den oberen und
unteren Funktionsbereich der Plattform hinaus drehen. Bei einem zu starken Abspulen 16st sich der
Griff und wird das Kabel beschiddigt. Beim Absenken der Plattform den Griff der Winde immer
festhalten. Vor dem Loslassen des Griffs der Winde immer sicherstellen, dass die Winde die Last
hilt.

Bei einem durch die Winde verursachten Unfall konnen schwere Verletzungen auftreten. Keine Per-
sonen transportieren. Beim Anheben des Gerits muss ein Klicken hdrbar sein. Vor dem Loslassen
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des Griffs sicherstellen, dass die Winde gesperrt ist. Vor dem Betrieb der Winde die Seite mit den
Anweisungen lesen. Darauf achten, dass sich die Winde nie frei abspult. Das freie Abspulen kann
zu einem unebenen Umlauf des Kabels um die Windentrommel und zu einer Beschidigung des Ka-
bels und zu schweren Verletzungen fiihren. (C048)

Stromversorgungs- und Verkabelungsinformationen, die dem Standard fiir elektro-
magnetische Vertraglichkeit und elektrische Sicherheit GR-1089-CORE entspre-
chen

Die folgenden Kommentare beziehen sich auf die IBM Server, die dem Standard fiir elektromagnetische
Vertréaglichkeit und elektrische Sicherheit GR-1089-CORE entsprechen.

Diese Gerite sind fiir die Installation in folgenden Bereichen geeignet:
* Netz-Telekommunikationseinrichtungen
* Standorte, die den Normen des jeweiligen Landes entsprechen miissen

Die Anschliisse dieses Geréts sind nur fiir Verbindungen zu im Geb&dude liegenden oder nicht der Auflen-
umgebung ausgesetzten Kabeln geeignet. Die Anschliisse dieses Gerits diirfen keine elektrische Verbin-
dung zu Schnittstellen haben, die an eine Anlage oder deren Verkabelung angeschlossen sind, welche das
Gebédude verlasst (Outside Plant OSP). Diese Schnittstellen wurden nur fiir die Verwendung innerhalb ge-
schlossener Gebdude entwickelt (Anschliisse vom Typ 2 oder Typ 4, wie im Standard fiir elektromagneti-
sche Vertraglichkeit und elektrische Sicherheit GR-1089-CORE beschrieben). Hierbei ist eine Isolierung der
gebdudeinternen Verkabelung zur Verkabelung aufierhalb des Gebdudes erforderlich. Das Hinzufiigen
von priméren Schutzvorrichtungen stellt keinen ausreichenden Schutz dar, wenn diese Schnittstellen eine
elektrische Verbindung zu der Verkabelung haben, die das Gebaude verlésst.

Anmerkung: Alle Ethernet-Kabel miissen an beiden Enden abgeschirmt und geerdet sein.

Fiir das Wechselstromsystem ist keine externe Uberspannungsschutzeinheit erforderlich.

Das Gleichstromsystem benutzt ein Design mit isolierter Gleichstromriickleitung (DC-I). Der Gleichstrom-
Riickleitungsanschluss der Batterie darf nicht an das Chassis oder die Rahmenerdung angeschlossen wer-
den.

Das Gleichstromsystem ist fiir die Installation in einem Common Bonding Network (CBN) vorgesehen,

wie im Standard fiir elektromagnetische Vertraglichkeit und elektrische Sicherheit GR-1089-CORE be-
schrieben.
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Netzteile fir den Einschub fir EMX0-PCle-Gen3-E/A-Erweite-
rungen

Hier erhalten Sie Informationen zum Ausbau und Austausch eines Netzteils im Einschub fiir EMX0-PCle-
Gen3-E/A-Erweiterungen (Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen).

Netzteil im Einschub fir EMX0-PCle3-Erweiterungen ausbauen und
austauschen

Hier erhalten Sie Informationen zum Ausbau und Austausch eines Netzteils im Einschub fiir EMXO0-
PCle3-Erweiterungen.

Anmerkung: Das Installieren dieses Features ist Aufgabe des Kunden. Sie kdnnen die Installation selbst
ausfithren oder sich an einen Serviceanbieter wenden, damit er diese Aufgabe fiir Sie {ibernimmt. Der
Serviceanbieter stellt Ihnen fiir diesen Service unter Umstédnden eine Gebiihr in Rechnung.

Wenn Ihr System von der Hardware Management Console (HMC) verwaltet wird, verwenden Sie die
HMC, um ein Teil im System zu reparieren. Entsprechende Anweisungen finden Sie unter
der HMC reparieren” auf Seite 30| (www.ibm.com/support/knowledgecenter//POWER9/p9haj/
pO9haj_hmc_repair.htm).

Wenn Ihr System nicht von einer HMC verwaltet wird, fiihren Sie die Schritte in den folgenden Prozedu-
ren aus, um ein Netzteil auszubauen und auszutauschen.

Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen auf das Entfernen und Aus-
tauschen eines Netzteils vorbereiten

Fiihren Sie die Schritte in dieser Prozedur aus, um den Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen auf das
Entfernen und Austauschen eines Netzteils vorzubereiten.

Vorgehensweise

1. Identifizieren Sie das System, an dem Sie arbeiten. Entsprechende Anweisungen finden Sie unter
[hiuse- oder Serveranzeigen mit der ASMI aktivieren| Verwenden Sie die blaue Kennzeichnungs-LED
an dem Gehduse, um das System zu lokalisieren. Stellen Sie sicher, dass die Seriennummer des Sys-
tems mit der Seriennummer fiir die Wartung iibereinstimmt.

2. Offnen Sie gegebenenfalls die vordere Rackklappe.

3. Bauen Sie die vordere Abdeckung aus, entfernen Sie dazu die Schrauben (B) und ziehen anschliefSend
die vordere Abdeckung (A) mit den Fingern vom Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen ab. Siehe
[Abb. 1 auf Seite 2|
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Abbildung 1. Vordere Abdeckung ausbauen

4. Legen Sie das Antistatikarmband zum Schutz vor elektrostatischer Entladung (Electrostatic Discharge,
ESD) an. Ihr System verfiigt iiber eine ESD-Buchse. Schlieflen Sie das Antistatikarmband an die ESD-
Buchse an, die sich vorne am System befindet. Siehe

POEGT504-0

Abbildung 2. Antistatikarmband an die vordere ESD-Buchse anschlie3en

5. Ermitteln Sie, ob die Reparatur bei eingeschaltetem System fortgesetzt werden kann. Damit die Repa-
ratur bei eingeschaltetem System fortgesetzt werden kann, miissen die folgenden Bedingungen erfiillt
sein:
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* Es muss bereits ein zweites Netzteil installiert sein.
* Die Anzeigen des zweiten Netzteils miissen folgende Bedingungen erfiillen:

— Die griine Eingangs-LED (linke Anzeige) und die Ausgangs-LED (Anzeige in der Mitte) miissen
dauerhaft leuchten. Siehe (A) und (B) in
- Die bernsteinfarbene Fehler-LED (rechte Anzeige) darf nicht leuchten oder blinken.
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Abbildung 3. Netzteilanzeigen im Einschub fir EMX0-PCle3-Erweiterungen

6. Identifizieren Sie das fehlerhafte Netzteil mithilfe der Identifizierungsfunktion. Entsprechende Anwei-
sungen finden Sie unter |,,Tei1 identifizieren” auf Seite 1ZI

7. Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

* Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, wenn Sie ermittelt haben, dass das System fiir die Durchfiih-
rung des Reparaturvorgangs ausgeschaltet werden muss:

a. Stoppen Sie das System und den Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen. Wenn Sie das Sys-
tem stoppen, wird der Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen automatisch ausgeschaltet. Ent-
sprechende Anweisungen finden Sie unter |, System stoppen” auf Seite 26}

b. Bauen Sie das fehlerhafte Netzteil aus. Sie erkennen es an der blinkenden bernsteinfarbenen
Fehler-LED. Entsprechende Anweisungen finden Sie unter [Netzteil aus dem Einschub fiir PCle3-
[Erweiterungen entfernen|

* Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, wenn Sie ermittelt haben, dass Sie den Reparaturvorgang bei
eingeschaltetem System durchfiithren konnen:

a. Setzen Sie die Prozedur bei eingeschalteter Stromversorgung des Systems fort.

b. Bauen Sie das fehlerhafte Netzteil aus. Sie erkennen es an der blinkenden bernsteinfarbenen
Fehler-LED. Entsprechende Anweisungen finden Sie unter [Netzteil aus dem Einschub fiir PCle3-
[Erweiterungen entfernen|

Netzteil aus dem Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen entfernen

Fiihren Sie zum Entfernen eines Netzteils aus dem Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen die Schritte
in dieser Prozedur aus.
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Vorgehensweise

1. Stellen Sie sicher, dass Sie das Antistatikarmband zum Schutz vor elektrostatischer Entladung (Electro-
static Discharge, ESD) angelegt haben und dass die ESD-Klemme an einer Erdbuchse angeschlossen
oder an einer unlackierten Metalloberfliche angebracht ist. Ist dies nicht der Fall, legen Sie es jetzt an.

2. Ziehen Sie das Netzkabel vom Netzteil ab, indem Sie das Netzkabel (A) aus dem Netzteil (C) in die
Richtung ziehen, die in dargestellt ist.

P9EH3501-0

Abbildung 4. Netzkabel vom Netzteil im Einschub flir EMX0-PCle3-Erweiterungen abziehen

3. Driicken Sie zur Entnahme des Netzteils (C) den Entriegelungshebel am Griff (B) in die dargestellte
Richtung und ziehen Sie den Griff in Ihre Richtung heraus (siehe [Abb. 5 auf Seite 5).

4. Halten Sie den Griff (B), stiitzen Sie gleichzeitig die Unterseite Ihres Netzteils (C) mit der Hand ab
und ziehen Sie das Netzteil aus seinem Schacht heraus. Siehe [Abb. 5 auf Seite 5
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Abbildung 5. Netzteil aus dem Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen entfernen

5. Legen Sie das Netzteil auf eine geeignete antistatische Oberfldche.

Netzteil im Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen austauschen

Fiihren Sie zum Austauschen eines Netzteils im Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen die Schritte in
dieser Prozedur aus.

Vorgehensweise

1. Stellen Sie sicher, dass Sie das Antistatikarmband zum Schutz vor elektrostatischer Entladung (Electro-
static Discharge, ESD) angelegt haben und dass die ESD-Klemme an einer Erdbuchse angeschlossen
oder an einer unlackierten Metalloberfliche angebracht ist. Ist dies nicht der Fall, legen Sie es jetzt an.

2. Halten Sie den Griff (B), stiitzen Sie gleichzeitig die Unterseite Ihres Netzteils (C) mit der Hand ab,

richten Sie das Netzteil am Netzteilschacht aus und schieben Sie es an der richtigen Position ein. Siehe
[Abb. 6 auf Seite 6|
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Abbildung 6. Netzteil im Einschub fliir EMX0-PCle3-Erweiterungen austauschen

3. Drehen Sie den Griff (B) und driicken Sie ihn dann hinein, bis er einrastet (siehe .
4. Schlieflen Sie das Netzkabel (A) an das Netzteil (C) an (siehe .

P9EH3504-0

Abbildung 7. Netzkabel an das Netzteil im Einschub fir EMX0-PCle3-Erweiterungen anschlieBen

Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen nach dem Entfernen und
Austauschen eines Netzteils betriebsbereit machen

Fiihren Sie die Schritte in dieser Prozedur aus, um den Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen nach
dem Entfernen und Austauschen eines Netzteils betriebsbereit zu machen.
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Vorgehensweise

1. Stellen Sie sicher, dass Sie das Antistatikarmband zum Schutz vor elektrostatischer Entladung (Electro-
static Discharge, ESD) angelegt haben und dass die ESD-Klemme an einer Erdbuchse angeschlossen
oder an einer unlackierten Metalloberfldche angebracht ist. Ist dies nicht der Fall, legen Sie es jetzt an.

2. Wenn Sie die Netzkabel entfernt haben, schliefsen Sie alle Netzkabel an das System an, an dem Sie
Servicearbeiten ausfiihren.

3. Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus:
+ Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, wenn Sie die Reparatur bei ausgeschaltetem System durchge-

fiihrt haben:

a. Starten Sie das System und den Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen. Wenn Sie das System
starten, wird der Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen automatisch eingeschaltet. Entspre-
chende Anweisungen finden Sie unter [, System starten” auf Seite 23|

b. Schalten Sie die Kennzeichnungs-LED aus, falls sie noch nicht ausgeschaltet wurde. Entspre-
chende Anweisungen finden Sie unter [, Kennzeichnungs-LED inaktivieren” auf Seite 30

c. Vergewissern Sie sich, dass die bernsteinfarbene Fehler-LED (rechte Anzeige) am ausgetauschten
Netzteil nicht leuchtet. Aufierdem miissen die griine Eingangs-LED (linke Anzeige) und die
Ausgangs-LED (Anzeige in der Mitte) dauerhaft leuchten. Siehe (A) und (B) in

+ Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, wenn Sie die Reparatur bei eingeschaltetem System durchge-
fiihrt haben:

a. Schalten Sie die Kennzeichnungs-LED aus. Entsprechende Anweisungen finden Sie unter
[zeichnungs-LED inaktivieren” auf Seite 30|

b. Vergewissern Sie sich, dass die bernsteinfarbene Fehler-LED (rechte Anzeige) am ausgetauschten

Netzteil nicht leuchtet. Auflerdem miissen die griine Eingangs-LED (linke Anzeige) und die
Ausgangs-LED (Anzeige in der Mitte) dauerhaft leuchten. Siehe (A) und (B) in
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Abbildung 8. Netzteilanzeigen im Einschub fiir EMX0-PCle3-Erweiterungen

4. Setzen Sie die vordere Abdeckung (A) ein, driicken Sie dazu die Abdeckung auf die Justierstifte (B).
Wenn die ausgebaute Abdeckung mit Schrauben (C) befestigt war, befestigen Sie die Abdeckung mit
diesen Schrauben. Siehe |Abb. 9 auf Seite 8l
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Abbildung 9. Vordere Abdeckung austauschen

Anmerkung: Vor dem Austausch der Abdeckung miissen Sie moglicherweise die Karte mit den Ser-
viceinformationen entfernen. Sobald die Abdeckung eingesetzt ist, konnen Sie diese Karte wieder ein-
stecken.

5. Falls erforderlich, schliefSen Sie die vordere Rackklappe.
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Allgemeine Prozeduren fir den Ausbau oder Austausch von
Netzteilen im Einschub fir EMX0-PCle-Gen3-E/A-Erweiterun-
gen

Dieser Abschnitt enthélt alle allgemeinen Prozeduren zum Installieren, Ausbauen und Austauschen von
Teilen.

Vorbereitungen

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmafinahmen, wenn Sie Komponenten und Teile installieren, ausbauen
oder austauschen.

Informationen zu diesem Vorgang

Diese Vorsichtsmafinahmen dienen dazu, eine sichere Umgebung fiir die Wartung Ihres Systems zu schaf-
fen; sie stellen keine Schritte fiir die Wartung Ihres Systems dar. Die Installations-, Ausbau- und Aus-
tauschprozeduren beschreiben Schritt fiir Schritt die Prozesse, die fiir die Wartung Ihres Systems erforder-
lich sind.

Gefahr: Beim Arbeiten am System oder um das System herum miissen die folgenden Vorsichtsmafinah-
men beachtet werden:

Elektrische Spannung und elektrischer Strom an Netz-, Telefon- oder Datenleitungen sind lebensgeféahr-

lich. Um einen Stromschlag zu vermeiden

* Diese Einheit nur mit dem von IBM bereitgestellten Netzkabel an den Versorgungsstromkreis anschlie-
fen, sofern IBM ein Netzkabel bereitgestellt hat. Das von IBM bereitgestellte Netzkabel fiir kein ande-
res Produkt verwenden.

* Netzteile nicht 6ffnen oder warten.

* Bei Gewitter an diesem Gerit keine Kabel anschliefSen oder 16sen. Ferner keine Installations-, War-
tungs- oder Rekonfigurationsarbeiten durchfiihren.

* Dieses Produkt kann mit mehreren Netzkabeln ausgestattet sein. Alle Netzkabel abziehen, um gefahrli-
che Spannungen zu verhindern.

— Bei Wechselstrom alle Netzkabel von der Netzsteckdose abziehen.

— Bei Racks mit einem Gleichstromverteiler die Gleichstromquelle des Kunden vom Stromverteiler
trennen.

* Beim Anschlieflen des Produkts an den Strom sicherstellen, dass alle Netzkabel ordnungsgeméfs ange-
schlossen sind.

— Bei Racks mit Wechselstrom alle Netzkabel an eine vorschriftsmafiig angeschlossene Netzsteckdose
mit ordnungsgemafs geerdetem Schutzkontakt anschlieflen. Sicherstellen, dass die Steckdose die rich-
tige Spannung und Phasenfolge ausgibt, wie auf dem Systemtypenschild angegeben.

— Bei Racks mit einem Gleichstromverteiler die Gleichstromquelle des Kunden an den Stromverteiler
anschlieflen. Sicherstellen, dass beim Anschlieflen der Gleichstrom- und Wechselstromverkabelung
die richtige Polaritdt verwendet wird.

 Alle Gerite, die an dieses Produkt angeschlossen werden, an vorschriftsméfsiig angeschlossene Netz-
steckdosen anschliefien.

* Die Signalkabel nach Méglichkeit nur mit einer Hand anschliefSen oder 16sen.

* Geréte niemals einschalten, wenn Hinweise auf Feuer, Wasser oder Gebaudeschédden vorliegen.

* Die Maschine erst dann einschalten, wenn alle Sicherheitsrisiken behoben wurden.

* Immer annehmen, dass ein elektrisches Sicherheitsrisiko besteht. Alle in dieser Anweisung zur Installa-
tion des Subsystems angegebenen Durchgangs-, Erdungs- und Stromversorgungspriifungen ausfiihren,
um sicherzustellen, dass die Maschine die Sicherheitsbestimmungen erfiillt.

* Sind irgendwelche Sicherheitsrisiken vorhanden, darf die Uberpriifung nicht fortgesetzt werden.
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* Vor dem Offnen des Gehéuses, sofern in den Installations- und Konfigurationsbeschreibungen keine
anderslautenden Anweisungen enthalten sind: Die angeschlossenen Wechselstromkabel abziehen, die
entsprechenden Sicherungsautomaten im Stromverteiler des Racks ausschalten und die Verbindung zu
allen Telekommunikationssystemen, Netzen und Modems trennen.

Gefahr:
* Zum Installieren, Transportieren und Offnen der Abdeckungen des Produkts oder der angeschlossenen
Einheiten die Kabel gemafs den folgenden Prozeduren anschlieffen und abziehen.

Kabel 16sen

1. Alle Einheiten ausschalten (aufier wenn andere Anweisungen vorliegen).

2. Bei Wechselstrom die Netzkabel aus den Steckdosen ziehen.

3. Bei Racks mit einem Gleichstromverteiler die Sicherungsautomaten am Stromverteiler ausschalten
und die Stromversorgung tiber die Gleichstromquelle des Kunden unterbrechen.

Die Signalkabel von den Buchsen abziehen.

Alle Kabel von den Einheiten abziehen.

ehen Sie zum Anschliefien der Kabel wie folgt vor:
Alle Einheiten ausschalten (aufSer wenn andere Anweisungen vorliegen).
Alle Kabel an die Einheiten anschliefien.
Die Signalkabel an die Buchsen anschliefien.
Bei Wechselstrom die Netzkabel an die Steckdosen anschliefien.
Bei Racks mit einem Gleichstromverteiler die Stromversorgung iiber die Gleichstromquelle des
Kunden wiederherstellen und die Sicherungsautomaten am Stromverteiler einschalten.
6. Die Einheiten einschalten.

o= OR

Scharfe Kanten, Ecken oder Scharniere im System oder um das System herum. Bei der Handhabung
von Gerdten vorsichtig vorgehen, um Schnitte, Kratzer und Quetschungen zu vermeiden. (D005)

(R0O01 Teil 1 von 2):

Gefahr: Die folgenden Vorsichtsmafinahmen beachten, wenn an einem IT-Racksystem oder um ein IT-
Racksystem herum gearbeitet wird:

* Schwere Einheit - Gefahr vor Verletzungen oder Beschddigung der Einheit bei unsachgemifler Behand-
lung.

* Immer die Ausgleichsunterlagen des Rackschranks absenken.

* Immer Stabilisatoren am Rackschrank anbringen.

* Um gefédhrliche Situationen aufgrund ungleichméfiiger Belastung zu vermeiden, die schwersten Einhei-

ten immer unten im Rackschrank installieren. Server und optionale Einheiten immer von unten nach
oben im Rackschrank installieren.

* In einem Rack installierte Einheiten diirfen nicht als Tische oder Ablagen missbraucht werden. Keine
Gegenstidnde auf die in einem Rack installierten Einheiten legen. Aufserdem nicht an in einem Rack ins-
tallierte Einheiten anlehnen und diese Einheiten nicht zur Stabilisierung Ihrer Position verwenden (z. B.
bei der Arbeit auf einer Leiter).

* Ein Rackschrank kann mit mehreren Netzkabeln ausgestattet sein.
— Wird bei Racks mit Wechselstrom wahrend der Wartung dazu aufgefordert, den Rackschrank von
der Stromversorgung zu trennen, miissen alle Netzkabel vom Rackschrank abgezogen werden.

— Bei Racks mit einem Gleichstromverteiler den Sicherungsautomaten ausschalten, iiber den die
Stromversorgung der Systemeinheit(en) gesteuert wird, oder die Verbindung zur Gleichstromquelle
des Kunden trennen, wenn dazu aufgefordert wird, die Stromversorgung wahrend der Wartung zu
trennen.
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+ Alle in einem Rackschrank installierten Einheiten an Stromversorgungseinheiten anschliefsen, die in
diesem Rackschrank installiert sind. Das Netzkabel einer in einen Rackschrank installierten Einheit
nicht an eine Stromversorgungseinheit anschliefien, die in einem anderen Rackschrank installiert ist.

* Bei nicht ordnungsgemafS angeschlossener Netzsteckdose konnen an Metallteilen des Systems oder an
angeschlossenen Einheiten gefahrliche Beriihrungsspannungen auftreten. Fiir den ordnungsgeméfsen
Zustand der Steckdose ist der Betreiber verantwortlich.

(R0O01 Teil 2 von 2):

Vorsicht:

* Eine Einheit nicht in einem Rack installieren, in dem die interne Temperatur der umgebenden Luft die
vom Hersteller empfohlene Temperatur der umgebenden Luft fiir alle im Rack installierten Einheiten
iibersteigt.

* Eine Einheit nicht in einem Rack installieren, dessen Luftzirkulation beeintrachtigt ist. Die Liiftungs-
schlitze der Einheit diirfen nicht blockiert sein.

* Die Geridte miissen so an den Stromkreis angeschlossen werden, dass eine Uberlastung der Stromkreise
die Stromkreisverkabelung oder den Uberstromschutz nicht beeintrdchtigt. Damit ein ordnungsgeméafer
Anschluss des Racks an den Stromkreis gewdhrleistet ist, anhand der auf den Einheiten im Rack be-
findlichen Typenschilder die Gesamtanschlusswerte des Stromkreises ermitteln.

* Bei beweglichen Einschiiben: Keine Einschiibe oder Einrichtungen herausziehen oder installieren, wenn
am Rack kein Stabilisator befestigt ist. Wegen Kippgefahr immer nur einen Einschub herausziehen.
Werden mehrere Einschiibe gleichzeitig herausgezogen, kann das Rack kippen.

* Bei fest installierten Einschiiben: Fest installierte Einschiibe diirfen bei einer Wartung nur dann herausge-
zogen werden, wenn dies vom Hersteller angegeben wird. Wird versucht, den Einschub ganz oder teil-
weise aus seiner Installationsposition im Gestell herauszuziehen, kann das Gestell kippen oder der Ein-
schub aus dem Rack herausfallen.

Vorgehensweise

1. Wenn Sie ein neues Feature installieren, achten Sie darauf, dass die zur Unterstiitzung des neuen
Features erforderliche Software installiert ist. Siehe [[BM Prerequisite]

2. Besteht bei der Installation oder dem Austausch eine Gefahr fiir die Daten, miissen Sie darauf ach-
ten, dass (wann immer moglich) eine aktuelle Sicherung des Systems oder der logischen Partition
vorhanden ist (Betriebssysteme, Lizenzprogramme und Daten).

3. Sehen Sie sich die Prozedur zur Installation oder zum Austausch des Features oder Teils an.
4. Beachten Sie die Bedeutung der Farben auf dem System.

Die Farbe Blau auf einem Teil der Hardware gibt einen Kontaktpunkt an, an dem Sie die Hardware
anfassen kénnen, um sie aus dem System auszubauen oder im System zu installieren.

5. Stellen Sie sicher, dass ein mittelgrofser Schraubendreher, ein Kreuzschlitz-Schraubendreher und eine
Schere verfiigbar sind.

6. Bevor Sie eine Prozedur starten, mit der das System ausgeschaltet wird, miissen Sie sicherstellen,
dass kein Systemspeicherauszug in Bearbeitung ist. Andernfalls gehen diese Daten verloren.
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7. Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, wenn falsche Teile geliefert wurden, fehlen oder sichtbar be-
schéadigt sind:

* Wenden Sie sich beim Austausch eines Teils an den Teilelieferanten oder an die nachsthohere Un-
terstlitzungsstufe.

* Wenden Sie sich bei der Installation eines Features an eine der folgenden Serviceorganisationen:
— Wenden Sie sich an den Teilelieferanten oder an die ndchsthohere Unterstiitzungsstufe.

— Wenden Sie sich in den USA unter der Telefonnummer 1-800-300-8751 an die IBM Rochester
Manufacturing Automated Information Line (R-MAIL).

Suchen Sie die Telefonnummern der technischen Unterstiitzung auf der folgenden Website:
[of worldwide contacts| (www.ibm.com/ planetwide)

8. Viele Teile sind empfindlich gegeniiber elektrostatischer Ladung. Lassen Sie alle elektronischen Kom-
ponenten so lange in ihrem Versandbehélter oder Umschlag, bis Sie zur Installation bereit sind.
Wenn Sie eine elektronische Komponente ausgebaut haben und diese noch nicht wieder installieren
koénnen, miissen Sie diese Komponente voriibergehend auf eine Matte zur elektrostatischen Entla-
dung legen.

9. Treten wahrend der Installation Schwierigkeiten auf, wenden Sie sich an Ihren Service-Provider, Ih-
ren IBM Reseller oder an die ndchsthohere Unterstiitzungsstufe.

10. Wenn Sie neue Hardware in einer logischen Partition installieren, miissen Sie sich mit den Auswir-
kungen der Partitionierung des Systems vertraut machen und diese planen. Weitere Informationen
finden Sie unter [Logische Partitionierung|

Teil identifizieren

Hier wird beschrieben, wie das System oder das Gehduse, das ein fehlerhaftes Teil, den Positionscode
und den Anzeigenstatus fiir ein Teil enthalt, identifiziert wird, und wie die Kennzeichnungsanzeige fiir
das Teil aktiviert und inaktiviert wird.

Vorbereitende Schritte

Vorgehensweise

e Informationen dariiber, wie Sie ermitteln konnen, welcher Server oder welches Gehduse das Teil ent-
halt, finden Sie unter |,,Gehéuse oder Server ermitteln, das bzw. der das auszutauschende Teil enthélt”|

e Informationen dariiber, wie Sie die Position des Teils finden und bestimmen konnen, ob das Teil iiber
eine Kennzeichnungsanzeige verfiigt, finden Sie unter [,Den Teilepositionscode und den Status der An-|
[zeigenunterstiitzung suchen” auf Seite 15}

* Schalten Sie die Kennzeichnungsanzeige fiir ein Teil ein.

— Wenn Sie iiber eine HMC verfiigen, finden Sie unter |,,Ein Teil mit der HMC identifizieren” auf Seite|
weitere Informationen.

— Wenn sich Thr System im Laufzeitstatus befindet, finden Sie unter |, Ein Teil mit dem Betriebssystem|
foder dem virtuellen E/A-Server identifizieren” auf Seite 15| weitere Informationen.

— Wenn sich Ihr System im Standby-Stromversorgungsstatus befindet, finden Sie unter
[der ASMI identifizieren” auf Seite 20| weitere Informationen.

* Zum Ausschalten einer Kennzeichnungsanzeige finden Sie unter |,Kennzeichnungs-LED inaktivieren”|

auf Seite 30| weitere Informationen.

+ Zum Ausschalten einer Priifprotokollanzeige finden Sie unter |,Protokollpriifanzeige (Systeminformati-|
[onsanzeige) mit der ASMI inaktivieren” auf Seite 33| weitere Informationen.
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Gehause oder Server ermitteln, das bzw. der das auszutauschende Teil
enthalt

Hier wird beschrieben, wie Sie ermitteln konnen, welches Gehause bzw. welcher Server iiber das Teil ver-
fligt, das Sie austauschen mochten.

Gehduse- oder Serveranzeigen mit der ASMI aktivieren
Hier wird beschrieben, wie Sie Gehduse- oder Serveranzeigen mithilfe der Advanced System Manage-
ment Interface (ASMI) aktivieren kénnen.

Informationen zu diesem Vorgang

Um diese Operation ausfiihren zu kénnen, miissen Sie eine der folgenden Berechtigungsstufen besitzen:
* Administrator

* Autorisierter Service-Provider
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um die Gehduse- oder Serveranzeigestatus zu aktivieren:

Vorgehensweise

1. Geben Sie in der ASMI-Eingangsanzeige Thre Benutzer-ID und Ihr Kennwort an und klicken Sie auf
Anmeldung.

2. Blenden Sie im Navigationsbereich Systemkonfiguration > Serviceanzeigen > Gehduseanzeigen ein.
Es wird eine Liste der Gehduse angezeigt.

3. Waihlen Sie das Gehéduse aus und klicken auf Weiter. Es wird eine Liste der Positionscodes angezeigt.
Alternativ konnen Sie auf Anzeigen nach Positionscode klicken und den Positionscode in das Feld
Positionscode eingeben.

4. Wihlen Sie im Feld Kennzeichnungsanzeigenstatus die Option Ermitteln aus.
5. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um die Anderungen am Status einer Anzeige zu speichern.

LEDs der Steuerkonsole
Verwenden Sie diese Informationen als Leitfaden fiir die LEDs und Tasten der Steuerkonsole.

Machen Sie sich mithilfe der|Abb. 10|und der Beschreibungen der Steuerkonsolen-LEDs mit dem System-
status vertraut, der durch die Steuerkonsole angezeigt wird.

Anzeigen der Steuerkonsole und Beschreibungen:

P9HAJ599-1

Abbildung 10. LEDs der Steuerkonsole

¢ A: Netzschalter
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— Leuchtet die Anzeige permanent griin, wird die Einheit vollstindig mit Strom versorgt.
— Blinkt die Anzeige griin, befindet sich die Stromversorgung der Einheit im Standby-Modus.

— Nach dem Driicken des Einschaltknopfs braucht das System etwa 30 Sekunden, bis die Betriebsan-
zeige nicht mehr blinkt, sondern permanent leuchtet. Wahrend der Ubergangszeit blinkt die LED
moglicherweise schneller.

* B: Kennzeichnungsanzeige fiir Gehduse
— Leuchtet die Anzeige permanent blau, weist dies auf den Kennzeichnungsstatus hin.
— Ist die Anzeige aus, arbeitet das System normal.
* C: Anzeige "Protokoll priifen”
— Ist die Anzeige aus, arbeitet das System normal.
— Leuchtet die Anzeige bernsteinfarben, weist dies darauf hin, dass fiir das System ein Eingriff erfor-
derlich ist. Uberpriifen Sie das Fehlerprotokoll.
* D: Gehédusefehleranzeige
— Ist die Anzeige aus, arbeitet das System normal.
— Leuchtet die Anzeige bernsteinfarben, weist dies auf einen Fehler in der Systemeinheit hin.
* E: Grundstellungsknopf (Nadelloch)

Kennzeichnungsanzeige fiir ein Gehduse oder einen Server mithilfe der HMC akti-
vieren

Hier wird beschrieben, wie Sie eine Kennzeichnungsanzeige fiir ein Gehduse oder einen Server mithilfe
der Hardware Management Console (HMC) aktivieren kénnen.

Informationen zu diesem Vorgang

Das System stellt mehrere Anzeigen bereit, mit denen verschiedene Komponenten im System, wie z. B.
Gehduse oder FRUs, identifiziert werden konnen. Daher werden diese Anzeigen als Kennzeichnungsanzei-
gen bezeichnet.

Wenn Sie ein Teil zu einem bestimmten Gehéduse oder Server hinzufiigen méchten, miissen Sie den Ma-
schinentyp, die Modellnummer und die Seriennummer (MTMS) des Gehéduses bzw. Servers kennen. Um
zu ermitteln, ob der Maschinentyp, die Modellnummer und die Seriennummer (MTMS) fiir das Gehéduse
oder den Server, das bzw. der das neue Teil benétigt, korrekt sind, konnen Sie die Anzeige fiir ein Gehdu-
se oder einen Server aktivieren und {iiberpriifen, ob der Maschinentyp, die Modellnummer und die Seri-
ennummer dem Gehéduse oder Server entsprechen, das bzw. der das neue Teil benotigt.

Vorgehensweise

1. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen und anschlieflend auf Alle
Systeme.

2. Klicken Sie auf den Namen des Servers, fiir den Sie die Kennzeichnungsanzeige aktivieren mochten.

3. Klicken Sie auf Systemaktionen > Kontrollanzeige > Kontrollanzeige ermitteln. Das Fenster "Kenn-
zeichnungskontrollanzeige - Gehduse auswahlen" wird angezeigt.

4. Um eine Kennzeichnungsanzeige fiir ein Gehduse oder einen Server auszuwahlen, wéhlen Sie ein Ge-
héuse oder einen Server aus und klicken auf Anzeige aktivieren. Die zugehorige Anzeige wird einge-
schaltet.
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Den Teilepositionscode und den Status der Anzeigenunterstiitzung su-
chen

Sie kénnen Positionscodes fiir den Server verwenden, mit dem Sie arbeiten, um den Teilepositionscode zu
suchen und um das System zu ermitteln, fiir das Unterstiitzung erforderlich ist.

Informationen zu diesem Vorgang

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um den Positionscode zu suchen und um zu ermitteln, ob es eine
LED gibt, mit deren Hilfe Sie ermitteln konnen, fiir welches System Unterstiitzung erforderlich ist:

Vorgehensweise
1. Um die Positionscodes zu erhalten, wahlen Sie den Server aus, mit dem Sie arbeiten:

. |9008—22L, 9009-22A oder 9223-22H - Positionen| (http:/ /www.ibm.com/support/knowledgecenter/
POWERY/p9ecs/p9ecs_922_loccodes.htm)

* [9009-41A, 9009-42A oder 9223-42H - Positionen| (http://www.ibm.com/support/knowledgecenter/
POWERY/p9ecs/p9ecs_914_924_loccodes.htm)

* [9040-MR9 oder 9225-50H - Positionen| (http:/ /www.ibm.com/support/knowledgecenter/POWER9/
p9ecs/p9ecs_950_loccodes.htm)

2. Dokumentieren Sie die Positionscodes.

3. Sehen Sie in der Spalte "Anzeige identifizieren" der Positionstabelle fiir die durch den Kundendienst
austauschbare Funktionseinheit (Field-Replaceable Unit, FRU) nach, ob dort ein Ja (es gibt eine Kenn-
zeichnungsanzeige) oder ein Nein (es gibt keine Kennzeichnungsanzeige) erscheint.

4. Wibhlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

* Wenn das Teil iiber eine Kennzeichnungsanzeige verfiigt, finden Sie weitere Informationen unter
den entsprechenden Prozeduren:

— Wenn sich Thr System im Laufzeitstatus befindet, finden Sie weitere Informationen unter
[Teil mit dem Betriebssystem oder dem virtuellen E/A-Server identifizieren”}

— Wenn sich Thr System im Standby-Stromversorgungsstatus befindet, finden Sie weitere Informati-
onen unter |, Ein Teil mit der ASMI identifizieren” auf Seite 20|

* Wenn das Teil iiber keine Kennzeichnungs-LED verfiigt, lesen Sie den Abschnitt [Gehiuse oder Ser-|
[ver mit dem Teil identifizieren|

Ein Teil mit dem Betriebssystem oder dem virtuellen E/A-Server identi-
fizieren

Hier wird beschrieben, wie Sie mithilfe des Betriebssystems oder des virtuellen E/A-Servers (VIOS) ein
Teil ermitteln.

Informationen zu diesem Vorgang

Bei IBM Power Systems mit POWER9-Prozessor konnen die Kennzeichnungsanzeigen verwendet werden,
um die Position ein es Teils zu identifizieren oder zu iiberpriifen, das Sie installieren, ausbauen oder aus-
tauschen mochten. Die Kennzeichnungsfunktion (Blinken der bernsteinfarbenen LED) entspricht dem Po-
sitionscode, den Sie verwenden.

Beim Ausbau eines Teils miissen Sie zuerst mithilfe der Kennzeichnungsfunktion in der Managementkon-
sole oder einer anderen Benutzerschnittstelle iiberpriifen, ob Sie am richtigen Teil arbeiten. Wenn Sie die
Hardware Management Console (HMC) verwenden, um ein Teil auszubauen, wird die Kennzeichnungs-
funktion automatisch zum jeweils richtigen Zeitpunkt aktiviert und inaktiviert.

Zur Darstellung der Kennzeichnungsfunktion blinkt die gelbe Anzeige. Wenn Sie die Kennzeichnungs-
funktion ausschalten, kehrt die Anzeige wieder in ihren vorherigen Status zuriick. Fiir Teile mit einer
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blauen Servicetaste legt die Kennzeichnungsfunktion die Anzeigeninformationen fiir die Servicetaste so
fest, dass beim Driicken der Servicetaste die richtigen Anzeigen an diesem Teil blinken.

Anmerkung: Verwenden Sie die blaue Kennzeichnungsanzeige des Gehéduses, um das Gehéduse zu ermit-
teln, das gewartet wird. AnschlieSend priifen Sie, an welcher Position im Gehéuse sich die FRU befindet,
fiir die Serviceaktivitdten durchgefiihrt werden sollen. Priifen Sie dazu die aktive Kennzeichnungsanzeige
(blinkende Anzeige) fiir die ausgewdhlte FRU. Bei manchen FRUs miissen Sie zunéchst die Serviceabde-
ckung ausbauen, um die Kennzeichnungsanzeigen sehen zu kénnen.

Ein Teil in einem AIX-System oder einer logischen AlX-Partition identifizieren
Anhand dieser Anweisungen konnen Sie ein Teil lokalisieren und die Leuchtanzeige fiir dieses Teil in ei-
nem System oder einer logischen Partition aktivieren und inaktivieren, auf dem bzw. der das Betriebssys-
tem AIX ausgefiihrt wird.

Positionscode eines Teils in AIX-System oder einer logischen AIX-Partition suchen:

Unter Umstdnden miissen Sie mehrere AIX-Tools verwenden, bevor Sie die Leuchtanzeige aktivieren, um
ein Teil zu lokalisieren.

Vorgehensweise
1. Melden Sie sich als Root oder celogin- an.
2. Geben Sie in die Befehlszeile den Befehl diag ein. Driicken Sie dann die Eingabetaste.

3. Waihlen Sie im Menii "Funktionsauswahl" die Option Taskauswahl. Driicken Sie dann die Eingabetas-
te.

4. Waihlen Sie Vorherige Diagnoseergebnisse anzeigen. Driicken Sie dann die Eingabetaste.

5. Wihlen Sie im Bildschirm "Vorherige Diagnoseergebnisse anzeigen" die Option Zusammenfassung
des Diagnoseprotokolls anzeigen aus. Im Bildschirm "Diagnoseprotokoll anzeigen" wird eine chrono-
logische Ereignisliste angezeigt.

6. Priifen Sie die Spalte T auf den neuesten S-Eintrag. Wahlen Sie diese Zeile in der Tabelle aus und
driicken Sie die Eingabetaste.

7. Wahlen Sie Commit aus. Die Details dieses Protokolleintrags werden angezeigt.
8. Notieren Sie die Positionsinformationen und die Serviceanforderungsnummer am Ende des Eintrags.
9. Verlassen Sie die Anzeigen und kehren Sie zur Befehlszeile zuriick.

Nachste Schritte

Verwenden Sie die Positionsinformationen fiir das Teil, um die Leuchtanzeige zu aktivieren, die das Teil
angibt. Siehe [, Leuchtanzeige fiir ein Teil mit dem AIX-Diagnoseprogramm aktivieren”}

Leuchtanzeige fiir ein Teil mit dem AIX-Diagnoseprogramm aktivieren:

Verwenden Sie diese Anweisungen, um die Position eines Teils, fiir das Sie Servicearbeiten ausfiihren, zu
identifizieren.

Vorgehensweise
1. Melden Sie sich als Root an.
2. Geben Sie in die Befehlszeile den Befehl diag ein. Driicken Sie dann die Eingabetaste.

3. Waihlen Sie im Menii Funktionsauswahl die Option Taskauswahl aus. Driicken Sie dann die Eingabe-
taste.

4. Waihlen Sie im Menii Taskauswahl die Option Kennzeichnungs- und Kontrollanzeigen und driicken
Sie die Eingabetaste.

5. Wahlen Sie aus der Liste der Leuchtanzeigen den Positionscode fiir das Teil aus und driicken Sie die
Eingabetaste.
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6.

7.

Wihlen Sie Commit aus. Dadurch werden die bernsteinfarbene Anzeige fiir das Teil und die blaue
Anzeige am System aktiviert.

Wichtig: Eine blinkende gelbe LED zeigt die Position des Teils an, wihrend eine ununterbrochen
leuchtende LED anzeigt, dass das Teil ausgefallen ist.

Verlassen Sie die Anzeigen und kehren Sie zur Befehlszeile zuriick.

Teil in einem IBM i-System oder einer logischen IBM i-Partition identifizieren
Sie konnen die Leuchtanzeige aktivieren oder inaktivieren, um ein Teil in einem IBM i-System oder einer
logischen IBM i-Partition zu lokalisieren.

Positionscode suchen und Leuchtanzeige fiir ein Teil mit dem IBM i-Betriebssystem aktivieren:

Sie kénnen das Serviceaktionsprotokoll nach einem Eintrag durchsuchen, der mit der Uhrzeit, dem Refe-
renzcode oder der Ressource eines Problems {ibereinstimmt, und dann die Leuchtanzeige fiir ein Teil akti-
vieren.

Vorgehensweise

1.
2.

10.

11.

Melden Sie sich mindestens mit einer Serviceberechtigung bei einer IBM i-Sitzung an.
Geben Sie in die Befehlszeile der Sitzung den Befehl strsst ein. Driicken Sie dann die Eingabetaste.

Anmerkung: Koénnen Sie nicht zur Anzeige "System-Service-Tools" (S55T) navigieren, verwenden Sie
Funktion 21 auf der Steuerkonsole. Wird das System von einer HMC verwaltet, konnen Sie als Alter-
native die Anwendung Service Focal Point verwenden, um zur Anzeige Dedizierte Service-Tools (DST)
Zu navigieren.

Geben Sie in der Anzeige System-Service-Tools (SST)-Anmeldung die Benutzer-ID und das Kennwort
fiir die Service-Tools ein. Driicken Sie dann die Eingabetaste.

Hinweis: Beim Kennwort fiir Service-Tools wird zwischen Grof3- und Kleinschreibung unterschie-
den.

Wihlen Sie in der Anzeige System-Service-Tools (SST) die Option Service-Tool starten aus. Driicken
Sie dann die Eingabetaste.

Wihlen Sie in der Anzeige Service-Tool starten die Option Hardware-Service-Manager aus. Driicken
Sie dann die Eingabetaste.

Wahlen Sie in der Anzeige Hardware-Service-Manager die Option Mit Serviceaktionsprotokoll arbei-
ten aus. Driicken Sie dann die Eingabetaste.

Andern Sie in der Anzeige Zeitrahmen auswihlen das Datum und die Uhrzeit im Feld Von: Datum
und Zeit in ein Datum und eine Uhrzeit vor dem Auftreten des Problems.

Suchen Sie nach einem Eintrag, bei dem eine oder mehrere Bedingungen des Problems iibereinstim-
men:

+ Systemreferenzcode

* Ressource

* Datum und Uhrzeit

» Liste fehlerhafter Einheiten

Waihlen Sie Option 2 (Informationen iiber fehlerhafte Einheiten anzeigen) aus, um den Eintrag im
Serviceaktionsprotokoll anzuzeigen.

Wihlen Sie Option 2 (Details anzeigen) aus, um Positionsinformationen fiir das auszutauschende
fehlerhafte Teil anzuzeigen. Die in den Feldern fiir das Datum und die Uhrzeit angezeigten Informa-
tionen beziehen sich auf das Datum und die Uhrzeit des ersten Auftretens des bestimmten Systemre-
ferenzcodes fiir die Ressource, der wahrend des ausgewéhlten Zeitbereichs angezeigt wird.

Wenn Positionsinformationen verfiigbar sind, wahlen Sie Option 6 (Leuchtanzeige ein) aus, um die
Leuchtanzeige des Teils einzuschalten.
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Tipp: Wenn das Teil keine physische Leuchtanzeige enthilt, wird die Leuchtanzeige einer hoheren
Ebene aktiviert. Beispielsweise kann die Leuchtanzeige fiir die Riickwandplatine oder Einheit, die

das Teil enthilt, aufleuchten. Verwenden Sie in diesem Fall die Positionsinformationen, um das ei-
gentliche Teil zu lokalisieren.

12. Priifen Sie die Gehéduseleuchtanzeige, um das Gehduse zu lokalisieren, das das Teil enthalt.

Wichtig: Eine blinkende gelbe LED zeigt die Position des Teils an, wihrend eine ununterbrochen
leuchtende LED anzeigt, dass das Teil ausgefallen ist.

Fehlerhaftes Teil in einem Linux-System oder einer logischen Linux-Partition iden-

tifizieren

Wenn die Servicehilfen auf einem System oder einer logischen Partition installiert wurden, kénnen Sie die
Leuchtanzeige aktivieren oder inaktivieren, um ein Teil zu lokalisieren oder eine Serviceaktion auszufiih-

ren.

Positionscode eines Teils in Linux-System oder logischer Linux-Partition suchen:
Gehen Sie auf diese Weise vor, um fiir Serviceoperationen den Positionscode des Teils zu erhalten.
Informationen zu diesem Vorgang

Gehen Sie wie folgt vor, um den Positionscode eines Teils in einem Linux-System oder einer logischen
Linux-Partition zu suchen:

Vorgehensweise
1. Melden Sie sich als Root an.
2. Geben Sie folgenden Befehl in die Befehlszeile ein:
grep diagela /var/log/platform
3. Suchen Sie nach dem neuesten Eintrag, der einen Systemreferenzcode (SRC) enthalt.
4. Notieren Sie die Positionsinformationen.
Zugehorige Informationen:

[#* [Service- und Produktivititstools fiir PowerLinux-Server von IBM|
IBM stellt Hardwarediagnosehilfen und Produktivitdtstools sowie Installationshilfen fiir Linux-Betriebs-
systeme auf IBM Power Systems-Servern bereit.

Leuchtanzeige fiir ein Teil mit dem Linux-Betriebssystem aktivieren:

Wenn Sie den Positionscode eines Teils kennen, aktivieren Sie die Leuchtanzeige, um die Lokalisierung
des Teils bei der Durchfiihrung von Serviceoperationen zu unterstiitzen.

Vorgehensweise

1. Melden Sie sich als Root an.

2. Geben Sie folgenden Befehl in die Befehlszeile ein:
/usr/sbin/usysident -s identify -1 location_code

Dadurch werden die bernsteinfarbene Anzeige fiir das Teil und die blaue Anzeige am System akti-
viert.

3. Priifen Sie die blaue Anzeige am System, um das Gehduse zu ermitteln, welches das Teil enthalt.

Wichtig: Eine blinkende gelbe LED zeigt die Position des Teils an, wahrend eine ununterbrochen
leuchtende LED anzeigt, dass das Teil ausgefallen ist.

Zugehorige Informationen:
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[ [Service- und Produktivitatstools fiir Linux on Power-Serveq
IBM stellt Hardwarediagnosehilfen und Produktivitétstools sowie Installationshilfen fiir Linux-Betriebs-
systeme auf IBM Power Systems-Servern bereit.

Teil in einem VIOS-System oder einer logischen VIOS-Partition identifizieren
Hier wird beschrieben, wie Sie den Positionscode suchen und ein Teil mit den Tools des virtuellen E/A-
Servers (VIOS, Virtual I/O Server) identifizieren.

Positionscode eines Teils in einem VIOS-System oder einer logischen VIOS-Partition suchen:

Sie kénnen Tools des virtuellen E/A-Servers (VIOS, Virtual 1/0O Server) verwenden, um den Positions-
code eines Teils zu suchen, bevor Sie die Leuchtanzeige aktivieren.

Informationen zu diesem Vorgang

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um das System des virtuellen E/A-Servers so zu konfigurieren,
dass ein Teil identifiziert werden kann:

Vorgehensweise

1. Melden Sie sich als Rootbenutzer an oder geben Sie folgenden Befehl ein:
celogin-

2. Geben Sie folgenden Befehl in die Befehlszeile ein:
diagmenu

3. Wahlen Sie im Menii Funktionsauswahl die Option Taskauswahl aus.

4. Wihlen Sie Vorherige Diagnoseergebnisse anzeigen aus.

5. Wahlen Sie im Bildschirm Vorherige Diagnoseergebnisse anzeigen die Option Zusammenfassung
des Diagnoseprotokolls anzeigen aus. Der Bildschirm Diagnoseprotokoll anzeigen wird angezeigt.
Dieser Bildschirm enthilt eine chronologische Liste mit Ereignissen.

6. Priifen Sie die Spalte T auf den neuesten S-Eintrag. Wahlen Sie diese Zeile in der Tabelle aus und
driicken Sie die Eingabetaste.

7. Wahlen Sie Commit aus. Die Details dieses Protokolleintrags werden angezeigt.
8. Notieren Sie die Positionsinformationen und die Serviceanforderungsnummer am Ende des Eintrags.

9. Verlassen Sie die Anzeigen und kehren Sie zur Befehlszeile zuriick.
Ergebnisse

Verwenden Sie die Positionsinformationen fiir das Teil, um die Leuchtanzeige zu aktivieren, die das Teil
angibt. Entsprechende Anweisungen finden Sie unter |,Leuchtanzeige fiir ein Teil mit den VIOS-Tools ak
h

Leuchtanzeige fiir ein Teil mit den VIOS-Tools aktivieren:

Sie konnen Tools des virtuellen E/A-Servers verwenden, um die Leuchtanzeige zu aktivieren und so ein
Teil physisch zu suchen.

Informationen zu diesem Vorgang
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Leuchtanzeige zum Identifizieren eines Teils zu aktivieren:

Vorgehensweise

1. Melden Sie sich als Root an.

2. Geben Sie folgenden Befehl in die Befehlszeile ein:
diagmenu
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3. Waihlen Sie im Menii Funktionsauswahl die Option Taskauswahl aus.
4. Waihlen Sie im Menii Taskauswahl die Option Kennzeichnungs- und Kontrollanzeigen aus.

5. Wahlen Sie aus der Liste der Anzeigen den Positionscode fiir das fehlerhafte Teil aus und driicken Sie
die Eingabetaste.

6. Waihlen Sie Commit aus. Priifen Sie die blaue Anzeige am System, um das Gehduse zu ermitteln, wel-
ches das Teil enthiilt.

Wichtig: Eine blinkende gelbe LED zeigt die Position des Teils an, wihrend eine ununterbrochen
leuchtende LED anzeigt, dass das Teil ausgefallen ist.

7. Verlassen Sie die Anzeigen und kehren Sie zur Befehlszeile zurtick.

Ein Teil mit der ASMI identifizieren

Hier wird beschrieben, wie Sie die gelbe Leuchtanzeige mit der Advanced System Management Interface
(ASMI) aktivieren oder inaktivieren.

Informationen zu diesem Vorgang
Sie konnen mit einem Web-Browser auf die ASMI zugreifen. Weitere Informationen finden Sie unter

pinem PC oder Notebook und einem Web-Browser auf die ASMI zugreifen| (http:/ /www.ibm.com/
support/knowledgecenter/POWERY/p9hby /browser.htm).

Bei IBM Power Systems mit POWER9-Prozessor kénnen die Kennzeichnungsanzeigen verwendet werden,
um die Position ein es Teils zu identifizieren oder zu iiberpriifen, das Sie installieren, ausbauen oder aus-
tauschen mochten. Die Kennzeichnungsfunktion (Blinken der bernsteinfarbenen LED) entspricht dem Po-
sitionscode, den Sie verwenden.

Sie konnen mit der ASMI festlegen, ob die Kennzeichnungsanzeige blinken oder nicht mehr blinken soll.

Anmerkung: Sie kénnen die ASMI verwenden, um die Kennzeichnungsanzeigen an- und auszuschalten.
Davon ausgeschlossen sind Kennzeichnungsanzeigen fiir die Adapter, Plattenlaufwerke, Solid-State-Lauf-
werke und Einheiten fiir austauschbare Datentréger.

Kennzeichnungs-LED mithilfe der ASMI bei bekanntem Positionscode aktivieren
Hier wird beschrieben, wie Sie die Kennzeichnungs-LED mit der Advanced System Management Inter-
face (ASMI) aktivieren, wenn Thnen der Positionscode bekannt ist.

Informationen zu diesem Vorgang

Sie kénnen den Positionscode einer beliebigen Anzeige angeben, um ihren aktuellen Status anzuzeigen
oder zu dndern. Wenn Sie den falschen Positionscode angeben, versucht die ASMI, zur ndchsthcheren
Ebene des Positionscodes zu wechseln.

Die ndchste Ebene ist der Basispositionscode fiir die betreffende FRU. Beispiel: Ein Benutzer gibt den Po-
sitionscode fiir die FRU ein, die sich im zweiten Steckplatz des Speichermoduls des dritten Gehduses im
System befindet. Wenn der Positionscode fiir den zweiten Steckplatz des Speichermoduls falsch ist (die
FRU existiert nicht an dieser Position), wird ein Versuch unternommen, die Anzeige fiir das dritte Geh&du-
se festzulegen. Dieser Prozess wird so lange fortgesetzt, bis eine FRU gefunden wird oder es keine weite-
re Ebene gibt.

Zum Ausfiihren dieser Operation miissen Sie eine der folgenden Berechtigungsstufen besitzen:
* Administrator
* Autorisierter Service-Provider
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Vorgehensweise

1. Geben Sie in der ASMI-Eingangsanzeige Ihre Benutzer-ID und Ihr Kennwort an und klicken Sie auf
Anmeldung.

2. Erweitern Sie im Navigationsbereich Systemkonfiguration > Serviceanzeigen > Anzeigen nach Posi-
tionscode.

3. Geben Sie im Feld Positionscode den Positionscode der FRU ein und klicken Sie auf Weiter.
4. Waihlen Sie aus der Liste Kennzeichnungsanzeigenstatus den Eintrag Ermitteln aus.
5. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Kennzeichnungs-LED mithilfe der ASMI bei unbekanntem Positionscode aktivieren
Hier wird beschrieben, wie Sie die Kennzeichnungs-LED mit der Advanced System Management Inter-
face (ASMI) aktivieren, wenn Ihnen der Positionscode nicht bekannt ist.

Informationen zu diesem Vorgang
Sie konnen die Kennzeichnungsanzeigen in jedem Gehéuse einschalten.

Zum Ausfiithren dieser Operation miissen Sie eine der folgenden Berechtigungsstufen besitzen:
* Administrator
* Autorisierter Service-Provider

Vorgehensweise

1. Geben Sie in der ASMI-Eingangsanzeige Thre Benutzer-ID und Ihr Kennwort an und klicken Sie auf
Anmeldung.

2. Blenden Sie im Navigationsbereich Systemkonfiguration > Serviceanzeigen > Gehduseanzeigen ein.
Es werden alle von der ASMI verwalteten Server und Gehduse angezeigt.

3. Wahlen Sie den Server oder das Gehduse aus, der bzw. das das Teil enthilt, das ausgetauscht werden
muss, und klicken Sie auf Weiter. Die Positionscodekennungen werden aufgefiihrt.

4. Waihlen Sie die Kennung des Positionscodes aus und danach Ermitteln.

5. Um die Anderungen zu speichern, die Sie am Status einer oder mehrerer FRU-Anzeigen vorgenom-
men haben, klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Ein Teil mit der HMC identifizieren

Mit den folgenden Prozeduren konnen Sie Leuchtdioden (LEDs) mithilfe der Hardware Management
Console (HMC) aktivieren.

Informationen zu diesem Vorgang

Sie kénnen ein Teil anhand der Kennzeichnungs-LED fiir eine FRU, die einem bestimmten Gehduse zuge-
ordnet ist, identifizieren. Mochten Sie beispielsweise ein Kabel an einem bestimmten E/A-Adapter befes-
tigen, konnen Sie die LED fiir den Adapter aktivieren, der eine durch den Kundendienst austauschbare
Funktionseinheit (FRU) ist. AnschlieSend kénnen Sie selbst feststellen, wo das Kabel befestigt werden
muss. Diese Mafinahme ist insbesondere bei mehreren Adaptern mit offenen Anschliissen hilfreich.

Vorgehensweise
1. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen und anschlielend auf Alle
Systeme.

2. Klicken Sie auf den Namen des Systems, fiir das Sie die Kontroll-LED aktivieren mochten.
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3. Klicken Sie im Navigationsbereich auf Systemaktionen > Kontroll-LED > Kontroll-LED ermitteln.
Das Fenster "Kennzeichnungs-LED, Gehduse auswahlen" wird angezeigt.

4. Waihlen Sie zum Aktivieren einer Kennzeichnungs-LED fiir das Gehduse ein Gehduse aus und klicken
Sie anschlieffend auf LED aktivieren. Die zugehorige LED wird eingeschaltet und blinkt.

5. Um eine Kennzeichnungs-LED fiir eine oder mehrere FRUs im Gehéduse zu aktivieren, fiihren Sie fol-
gende Schritte aus:

a. Wihlen Sie ein Gehduse aus und klicken Sie anschliefSend auf FRUs auflisten.

b. Wabhlen Sie die FRUs aus, fiir die Sie die Kennzeichnungs-LED aktivieren mochten, und klicken
Sie auf LED aktivieren. Die zugehorige LED wird eingeschaltet und blinkt.

LEDs der Steuerkonsole

Verwenden Sie diese Informationen als Leitfaden fiir die LEDs und Tasten der Steuerkonsole.

Machen Sie sich mithilfe der [Abb. 10 auf Seite 13| und der Beschreibungen der Steuerkonsolen-LEDs mit
dem Systemstatus vertraut, der durch die Steuerkonsole angezeigt wird.

Anzeigen der Steuerkonsole und Beschreibungen:

P9HAJ599-1

Abbildung 11. LEDs der Steuerkonsole

* A: Netzschalter
— Leuchtet die Anzeige permanent griin, wird die Einheit vollstaindig mit Strom versorgt.
— Blinkt die Anzeige griin, befindet sich die Stromversorgung der Einheit im Standby-Modus.

— Nach dem Driicken des Einschaltknopfs braucht das System etwa 30 Sekunden, bis die Betriebsan-
zeige nicht mehr blinkt, sondern permanent leuchtet. Wahrend der Ubergangszeit blinkt die LED
moglicherweise schneller.

* B: Kennzeichnungsanzeige fiir Gehéduse
— Leuchtet die Anzeige permanent blau, weist dies auf den Kennzeichnungsstatus hin.
— Ist die Anzeige aus, arbeitet das System normal.

* C: Anzeige "Protokoll priifen"
— Ist die Anzeige aus, arbeitet das System normal.

— Leuchtet die Anzeige bernsteinfarben, weist dies darauf hin, dass fiir das System ein Eingriff erfor-
derlich ist. Uberpriifen Sie das Fehlerprotokoll.

* D: Gehéusefehleranzeige
— Ist die Anzeige aus, arbeitet das System normal.
— Leuchtet die Anzeige bernsteinfarben, weist dies auf einen Fehler in der Systemeinheit hin.
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* E: Grundstellungsknopf (Nadelloch)

Gehause- oder Serveranzeigen mit der ASMI aktivieren

Hier wird beschrieben, wie Sie Gehduse- oder Serveranzeigen mithilfe der Advanced System Manage-
ment Interface (ASMI) aktivieren kénnen.

Informationen zu diesem Vorgang

Um diese Operation ausfithren zu konnen, miissen Sie eine der folgenden Berechtigungsstufen besitzen:
* Administrator

* Autorisierter Service-Provider
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um die Gehduse- oder Serveranzeigestatus zu aktivieren:

Vorgehensweise

1. Geben Sie in der ASMI-Eingangsanzeige Thre Benutzer-ID und Ihr Kennwort an und klicken Sie auf
Anmeldung.

2. Blenden Sie im Navigationsbereich Systemkonfiguration > Serviceanzeigen > Gehduseanzeigen ein.
Es wird eine Liste der Gehduse angezeigt.

3. Waihlen Sie das Gehduse aus und klicken auf Weiter. Es wird eine Liste der Positionscodes angezeigt.
Alternativ konnen Sie auf Anzeigen nach Positionscode klicken und den Positionscode in das Feld
Positionscode eingeben.

4. Wihlen Sie im Feld Kennzeichnungsanzeigenstatus die Option Ermitteln aus.
5. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um die Anderungen am Status einer Anzeige zu speichern.

System starten

Hier erfahren Sie, wie ein System nach der Ausfiihrung einer Serviceaktion oder eines Service-Upgrades
gestartet wird.

Ein System starten, das nicht durch eine HMC verwaltet wird

Ein System, das nicht durch eine Hardware Management Console (HMC) verwaltet wird, konnen Sie mit
dem Netzschalter oder iiber die Advanced System Management Interface (ASMI) starten.

System mit der Steuerkonsole starten
Sie kénnen den Netzschalter der Steuerkonsole verwenden, um eine System zu starten, das nicht von ei-
ner Hardware Management Console (HMC) verwaltet wird.

Vorgehensweise
1. Falls erforderlich, 6ffnen Sie die vordere Rackklappe.

2. Achten Sie vor dem Driicken des Netzschalters auf der Steuerkonsole darauf, dass die Systemeinheit
wie folgt an den Versorgungsstromkreis angeschlossen ist:

+ Alle Netzkabel des Systems sind an einen Versorgungsstromkreis angeschlossen.
* Die Betriebsanzeige (A) (siehe folgende Abbildung) blinkt.
3. Driicken Sie den Netzschalter (A) auf der Steuerkonsole (siehe [Abb. 12 auf Seite 24).
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Abbildung 12. LEDs der Steuerkonsole

4.

8.

Beobachten Sie nach dem Driicken des Netzschalters die folgenden Aspekte:
* Leuchtet die Anzeige permanent griin, wird die Einheit vollstindig mit Strom versorgt.
* Blinkt die Anzeige griin, befindet sich die Stromversorgung der Einheit im Standby-Modus.

* Nach dem Driicken des Einschaltknopfs braucht das System etwa 30 Sekunden, bis die Betriebsan-
zeige nicht mehr blinkt, sondern permanent leuchtet. Wahrend der Ubergangszeit blinkt die LED
moglicherweise schneller.

Wihlen Sie eine der folgenden Optionen aus:
* Wenn Ihre Partitionen nicht gestartet werden, ist diese Prozedur damit abgeschlossen.
* Wenn Ihre Partitionen nicht gestartet werden, fahren Sie mit Schritt |§| fort.

Geben Sie im ASMI-Startfenster Thre Benutzer-ID und Thr Kennwort an und klicken Sie auf Anmel-
den.

Klicken Sie im Navigationsbereich auf Stromversorgungs-/Neustartsteuerung > System ein-/
ausschalten.

Klicken Sie auf Einstellungen speichern und Booten in System-Serverfirmware fortsetzen.

System mit der ASMI starten
Sie kénnen die ASMI verwenden, um ein System zu starten, das nicht von einer Hardware Management
Console (HMC) verwaltet wird.

Vorgehensweise

1.
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Geben Sie in der ASMI-Eingangsanzeige Ihre Benutzer-ID und Thr Kennwort an und klicken Sie auf

Anmeldung.

Klicken Sie im Navigationsbereich auf Stromversorgungs-/Neustartsteuerung > System ein-/

ausschalten. Der Stromversorgungsstatus des Systems wird angezeigt.

Geben Sie die erforderlichen Einstellungen an und klicken Sie auf Einstellung speichern und ein-

schalten. Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

* Wenn die Richtlinie fiir das Starten der Server-Firmware auf Aktiv (immer automatisch starten)
festgelegt ist, werden Ihre Partitionen gestartet. Damit ist die Prozedur abgeschlossen.

* Wenn die Richtlinie fiir das Starten der Server-Firmware auf Standby (benutzerinitiiert) oder auf
Automatisch starten (nur automatische Neustarts) festgelegt ist, wird das System eingeschaltet,
Ihre Partitionen werden jedoch nicht automatisch gestartet. Fahren Sie mit Schritt El fort.

Warten Sie, bis das System eingeschaltet wird.

Klicken Sie im Navigationsbereich auf Stromversorgungs-/Neustartsteuerung > System ein-/
ausschalten. Die Einstellung fiir die Stromversorgung des Systems wird angezeigt. Der Status der ak-
tuellen Systemserver-Firmware miisste jetzt Standby lauten.
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6. Klicken Sie auf Einstellungen speichern und fahren Sie zum Starten der Partitionen mit dem Bootvor-
gang fiir die Systemserver-Firmware fort.

System oder logische Partition mit der HMC starten

Sie kénnen die Hardware Management Console (HMC) dazu verwenden, das System oder die logische
Partition zu starten, nachdem die erforderlichen Kabel installiert und die Netzkabel an einen Versor-
gungsstromkreis angeschlossen worden sind.

Vorgehensweise
* Fiihren Sie zum Einschalten des verwalteten Systems die folgenden Schritte aus:

1. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen und anschlieffend auf
Alle Systeme.

2. Wibhlen Sie das System aus, das Sie einschalten mochten.
3. Klicken Sie im Inhaltsbereich auf Aktionen > Alle Aktionen anzeigen > Einschalten.
4. Klicken Sie auf Fertigstellen.

* Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine logische Partition zu aktivieren:

1. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen und anschlieffend auf
Alle Partitionen.

2. Klicken Sie auf den Namen der logischen Partition, die Sie aktivieren mochten.
3. Klicken Sie im Navigationsbereich auf Partitionsaktionen > Operationen > Aktivieren.
4. Klicken Sie auf Fertigstellen.

* Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine logische Partition fiir ein bestimmtes System zu aktivie-
ren:

1. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen und anschlieffend auf
Alle Systeme.

2. Klicken Sie auf den Namen des Systems, in dem Sie die logische Partition aktivieren mochten.
3. Wahlen Sie die logischen Partitionen aus, die Sie aktivieren mochten.

4. Klicken Sie im Inhaltsbereich auf Aktionen > Aktivieren.

5. Klicken Sie auf Fertigstellen.

* Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um zu iiberpriifen, ob die Startrichtlinie der logischen Partition
auf Benutzerinitiiert gesetzt ist:

1. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen und anschlieflend auf
Alle Systeme.

2. Klicken Sie auf den Namen des Systems, um die Details anzuzeigen.
3. Klicken Sie im Navigationsbereich auf Eigenschaften > Sonstige Eigenschaften.

4. Klicken Sie auf die Registerkarte Einschaltparameter. Achten Sie darauf, dass das Feld Startrichtli-
nie fiir die Partition auf Benutzerinitiiert gesetzt ist.
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System stoppen

Hier erfahren Sie, wie ein System als Teil eines Systemupgrades oder einer Serviceaktion gestoppt wird.
Informationen zu diesem Vorgang

Achtung: Wird das System mit dem Netzschalter oder iiber Befehle an der Hardware Management Con-
sole (HMC) gestoppt, konnen in Datendateien unvorhersehbare Ergebnisse auftreten. Zudem kann das
ndchste Starten des Systems langer dauern, wenn nicht alle Anwendungen vor dem Stoppen des Systems
beendet wurden.

Ein System stoppen, das nicht durch eine HMC verwaltet wird

Es kann vorkommen, dass Sie das System stoppen miissen, um eine andere Aufgabe auszufiihren. Wenn
Ihr System nicht durch die Hardware Management Console (HMC) verwaltet wird, dann verwenden Sie
diese Anweisungen, um das System mit dem Netzschalter oder der Advanced System Management Inter-
face (ASMI) zu stoppen.

Vorbereitende Schritte

Fiithren Sie vor dem Stoppen des Systems die folgenden Schritte aus:
1. Achten Sie darauf, dass alle Jobs abgeschlossen sind, und beenden Sie alle Anwendungen.

2. Wenn eine logische Partition des virtuellen E/A-Servers aktiv ist, miissen Sie darauf achten, dass alle
Clients heruntergefahren worden sind oder mit einer alternativen Methode auf ihre Einheiten zugrei-
fen konnen.

System mit der Steuerkonsole stoppen

Es kann vorkommen, dass Sie das System stoppen miissen, um eine andere Aufgabe auszufiihren. Wenn
Ihr System nicht von der Hardware Management Console (HMC) verwaltet wird, befolgen Sie die Anwei-
sungen in diesem Abschnitt, um das System mit dem Netzschalter zu stoppen.

Vorgehensweise

1. Melden Sie sich als Benutzer mit der Berechtigung zur Ausfithrung des Befehls shutdown oder
pwrdwnsys (System ausschalten) bei der Hostpartition an.

2. Geben Sie einen der folgenden Befehle in die Befehlszeile ein:
* Geben Sie bei einem System mit dem Betriebssystem AIX den Befehl shutdown ein.
* Geben Sie bei einem System mit dem Betriebssystem Linux den Befehl shutdown -h now ein.

* Geben Sie bei einem System mit dem Betriebssystem IBM i den Befehl PWRDWNSYS ein. Ist Ihr System
partitioniert, verwenden Sie den Befehl PWRDWNSYS, um die einzelnen sekundéren Partitionen auszu-
schalten. Verwenden Sie anschliefend den Befehl PWHRDWNSYS, um die primére Partition auszuschal-
ten.

Mit diesem Befehl wird das Betriebssystem gestoppt. Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

* Wenn die Stromversorgung des Systems ausgeschaltet wird, die Betriebs-LED beginnt, langsam zu
blinken, und das System in einen Standby-Status iibergeht, miissen Sie mit Schritt
fortfahren.

* Fahren Sie mit Schritt fort, wenn Ihr System beim Ausschalten der letzten Partition nicht ausge-
schaltet wird.

3. Falls erforderlich, 6ffnen Sie die vordere Rackklappe.

4. Driicken Sie den Netzschalter (A) auf der Steuerkonsole (siehe folgende Abbildung). Auf der Steuer-
konsole wird ein Countdown von 4 bis 0 angezeigt. Nach Abschluss des Countdowns kénnen Sie den
Netzschalter loslassen.
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Die Stromversorgung des Systems wird ausgeschaltet, die Betriebsanzeige beginnt, langsam zu blin-
ken, und das System geht in einen Standby-Status tiiber.
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Abbildung 13. LEDs der Steuerkonsole

5.

6.

Schreiben Sie den in der Anzeige der Steuerkonsole angezeigten IPL-Typ und IPL-Modus auf, damit
Sie das System nach Abschluss der Installation oder des Austauschs wieder in diesen Status zuriick-
setzen konnen.

Schalten Sie alle an das System angeschlossenen Einheiten {iber ihre Netzschalter aus.

System mit der ASMI stoppen

Es kann vorkommen, dass Sie das System stoppen miissen, um eine andere Aufgabe auszufiihren. Wenn
Ihr System nicht mit der Hardware Management Console (HMC) verwaltet wird, befolgen Sie diese An-
weisungen, um das System mit der Advanced System Management Interface (ASMI) zu stoppen.

Vorgehensweise

1.

Melden Sie sich als Benutzer mit der Berechtigung zur Ausfithrung des Befehls shutdown oder
pwrdwnsys (System ausschalten) bei der Hostpartition an.

Geben Sie einen der folgenden Befehle in die Befehlszeile ein:
* Geben Sie bei einem System mit dem Betriebssystem AIX den Befehl shutdown ein.
* Geben Sie bei einem System mit dem Betriebssystem Linux den Befehl shutdown -h now ein.

* Geben Sie bei einem System mit dem Betriebssystem IBM i den Befehl PWNRDWNSYS ein. Ist Ihr System
partitioniert, verwenden Sie den Befehl PWRDWNSYS, um die einzelnen sekundéren Partitionen auszu-
schalten. Verwenden Sie anschliefend den Befehl PWRDWNSYS, um die primére Partition auszuschal-
ten.

Mit diesem Befehl wird das Betriebssystem gestoppt. Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

* Wenn die Stromversorgung des Systems ausgeschaltet wird, die Betriebs-LED beginnt, langsam zu
blinken, und das System in einen Standby-Status iibergeht, miissen Sie mit Schritt El fortfahren.

+ Fahren Sie mit Schritt El fort, wenn Ihr System beim Ausschalten der letzten Partition nicht ausge-
schaltet wird.

Geben Sie in der ASMI-Eingangsanzeige Thre Benutzer-ID und Ihr Kennwort an und klicken Sie auf
Anmeldung.

Klicken Sie im Navigationsbereich auf Stromversorgungs-/Neustartsteuerung > System ein-/
ausschalten. Die Einstellung fiir die Stromversorgung des Systems wird angezeigt.
Geben Sie die erforderlichen Einstellungen an und klicken Sie auf Einstellungen speichern und aus-

schalten. Die Stromversorgung des Systems wird ausgeschaltet, die Betriebsanzeige beginnt, langsam
zu blinken, und das System geht in einen Standby-Status {iber.
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6. Schalten Sie alle an das System angeschlossenen Einheiten {iber ihre Netzschalter aus.

System mit der HMC stoppen

Sie koénnen die Hardware Management Console (HMC) dazu verwenden, das System oder eine logische
Partition zu stoppen.

Informationen zu diesem Vorgang

Standardmaéfig ist das verwaltete System so eingestellt, dass es automatisch ausgeschaltet wird, wenn die
letzte aktive logische Partition auf dem verwalteten System heruntergefahren wird. Wenn Sie die Merk-
male des verwalteten Systems auf der HMCso einstellen, dass das verwaltete System nicht automatisch
ausgeschaltet wird, miissen Sie diese Prozedur verwenden, um das verwaltete System auszuschalten.

Achtung: Stellen Sie sicher, dass Sie die aktiven logischen Partitionen auf dem verwalteten System herun-
terfahren, bevor Sie das verwaltete System ausschalten. Wenn Sie das verwaltete System ausschalten,
ohne vorher die logischen Partitionen herunterzufahren, werden die logischen Partitionen abnormal her-
untergefahren. Dies kann zu einem Datenverlust fithren. Stellen Sie bei Verwendung einer logischen VI-
OS-Partition (VIOS = Virtueller E/A-Server) sicher, dass alle Clients heruntergefahren wurden oder dass
die Clients iiber eine alternative Methode auf ihre Einheiten zugreifen konnen.

Mochten Sie ein verwaltetes System ausschalten, miissen Sie zu einer der folgenden Berechtigungsklassen
gehoren:

* Superadministrator

* Ansprechpartner (Kundendienst)
* Bediener

* Produktentwickler

Anmerkung: Als Produktingenieur priifen Sie, ob der Kunde alle aktiven Partitionen heruntergefahren
und das verwaltete System ausgeschaltet hat. Fahren Sie mit der Prozedur erst fort, wenn der Status
des Servers Aus ist.

Vorgehensweise

1. Sie miissen alle aktiven logischen Partitionen herunterfahren, bevor Sie das System ausschalten. Fiih-
ren Sie die folgenden Schritte aus, um logische Partitionen fiir ein bestimmtes System herunterzufah-
ren:

a. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen und anschlieflend auf
Alle Systeme.

Klicken Sie auf den Namen des Systems, fiir das Sie Partitionen herunterfahren mochten.
Wiahlen Sie die logischen Partitionen aus, die Sie herunterfahren mochten.

a oo

Klicken Sie im Inhaltsbereich auf Aktionen > Herunterfahren.
e. Klicken Sie auf Fertigstellen.

2. Fiihren Sie zum Ausschalten des Systems die folgenden Schritte aus:

a. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen und anschlieflend auf
Alle Systeme.

b. Wahlen Sie das System aus, das Sie ausschalten mochten.
c. Klicken Sie im Inhaltsbereich auf Aktionen > Alle Aktionen anzeigen > Ausschalten.
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d. Klicken Sie auf Fertigstellen.

Teil mit einer HMC installieren oder austauschen

Mit der Hardware Management Console (HMC) konnen Sie viele Serviceaktionen ausfiihren, unter ande-
rem das Installieren einer neuen durch den Kundendienst austauschbaren Funktionseinheit (FRU) oder
neuer Teile.

Teil mit HMC installieren

Mit der Hardware Management Console (HMC) konnen Sie viele Serviceaktionen ausfithren, unter ande-
rem das Installieren eines neuen Features oder eines neuen Teils.

Vorgehensweise

1. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen und anschliefiend auf Alle
Systeme.

Klicken Sie auf den Namen des Systems, in dem Sie ein Teil installieren mochten.
Klicken Sie im Navigationsbereich auf Wartungsfihigkeit.
Klicken Sie im Fenster "Wartungsfahigkeit" auf FRU hinzufiigen.

ok wn

Waihlen Sie im Fenster "Hardware hinzufiigen/installieren/ausbauen - FRU hinzufiigen, FRU-Typ
auswihlen" das System oder Gehduse aus, in dem das Feature installiert werden soll.

o

Wihlen Sie den Typ des zu installierenden Features aus und klicken Sie auf Weiter.

N

Waihlen Sie den Positionscode fiir die Position aus, an der das Feature installiert werden soll, und kli-
cken Sie auf Hinzufiigen.

8. Wird das Teil im Abschnitt Anstehende Aktionen aufgefiihrt, klicken Sie auf Prozedur starten und
fiihren Sie die Anweisungen zum Installieren des Features aus.

Anmerkung: Die HMC o6ffnet moglicherweise externe Anweisungen zur Installation des Features. Ist
dies der Fall, fithren Sie diese Anweisungen zur Installation des Features aus.

Teil mithilfe der HMC ausbauen

Hier wird beschrieben, wie Sie ein Teil mithilfe der Hardware Management Console (HMC) ausbauen
konnen.

Informationen zu diesem Vorgang

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um ein Teil mithilfe der HMC aus einem System oder aus einer
Erweiterungseinheit auszubauen:

Vorgehensweise

1. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen und anschliefiend auf Alle
Systeme.

Klicken Sie auf den Namen des Systems, fiir das Sie ein Teil ausbauen mochten.
Klicken Sie im Navigationsbereich auf Wartungsfahigkeit.
Klicken Sie im Fenster "Wartungsfahigkeit" auf FRU ausbauen.

ok 0N

Wihlen Sie im Fenster "Hardware hinzufiigen/installieren/ausbauen - FRU ausbauen, FRU-Typ aus-
wihlen" das System oder Gehduse aus, aus dem Sie ein Teil ausbauen mochten.
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Wihlen Sie den Typ des auszubauenden Teils aus und klicken Sie auf Weiter.
Wihlen Sie die Position des auszubauenden Teils aus und klicken Sie auf Hinzufiigen.

Wird das Teil im Abschnitt Anstehende Aktionen aufgefiihrt, klicken Sie auf Prozedur starten und
fiihren Sie die Anweisungen zum Ausbau des Teils aus.

Anmerkung: Die HMC zeigt unter Umstidnden die Anweisungen zum Ausbau des Teils im IBM
Knowledge Center an. Ist dies der Fall, fithren Sie diese Anweisungen zum Ausbau des Teils aus.

Ein Teil mit der HMC reparieren

Mit der Hardware Management Console (HMC) konnen Sie viele Serviceaktionen ausfithren, unter ande-
rem die Reparatur einer durch den Kundendienst austauschbaren Funktionseinheit (Field-Replaceable
Unit, FRU) oder eines Teils.

Vorgehensweise

w

. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen

und anschlieflend auf Alle
Systeme.

Klicken Sie auf den Namen des Systems, fiir das Sie ein Teil ausbauen mdochten.
Klicken Sie im Navigationsbereich auf Wartungsfahigkeit.

Klicken Sie im Fenster "Wartungsfahigkeit" auf Verwaltung wartungsfahiger Ereignisse.

Anmerkung: Sie kénnen auch auf die Option Verwaltung wartungsfihiger Ereignisse zugreifen, in-
dem Sie nach Auswahl des Systems die Liste Aktionen verwenden.

Geben Sie im Fenster "Wartungsfahige Ereignisse verwalten" die Ereigniskriterien, Fehlerkriterien
und FRU-Kriterien an. Wenn die Ergebnisse nicht gefiltert werden sollen, wahlen Sie ALLE aus.

Klicken Sie auf OK. Im Fenster "Wartungsfihige Ereignisse verwalten - Ubersicht der wartungsfihi-
gen Ereignisse” werden alle Ereignisse angezeigt, die Thren Kriterien entsprechen. Die Informationen,
die in der Kompakttabellenansicht angezeigt werden, enthalten die folgenden Einzelangaben:

* Problemnummer
* Management-Hardware-Nummer des Systems (PMH-Nummer)

* Referenzcode - Klicken Sie auf den Referenzcode, um sich eine Beschreibung des gemeldeten Prob-
lems sowie mogliche Aktionen zur Behebung des Problems anzeigen zu lassen.

¢ Status des Problems
¢ Zuletzt gemeldeter Zeitpunkt des Auftretens des Problems
* Fehlerhafter Maschinentyp, Modell- und Seriennummer des Problems

Anmerkung: Die vollstindige Tabellenansicht bietet detailliertere Informationen einschliefllich mel-
dender Maschinentypen-, Modell- und Seriennummer (MTMS), Zeitpunkt der ersten Meldung und
wartungsfahigem Ereignis.

Wahlen Sie ein wartungsfahiges Ereignis aus und anschlieffend tiber die Dropdown-Liste Ausgewahlt
die Option Reparieren.

Befolgen Sie die Anweisungen zur Reparatur des Teiles.

Anmerkung: Die HMC zeigt moglicherweise die Anweisungen aus dem IBM Knowledge Center zur
Reparatur des Teils an. Ist dies der Fall, fithren Sie diese Anweisungen zur Reparatur des Teils aus.

Kennzeichnungs-LED inaktivieren

Hier wird beschrieben, wie Sie eine Kennzeichnungs-LED fiir ein Teil oder ein Gehduse inaktivieren.
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Systemkontroll-LED mit dem Betriebssystem oder desVIOS-Tools inak-
tivieren

Sie kénnen die Tools es Betriebssystems oder des virtuellen E/A-Servers (VIOS) verwenden, um eine Sys-
temkontrollanzeige zu inaktivieren.

Leuchtanzeige fir ein Teil mit dem AlX-Diagnoseprogramm inaktivieren
Mit dieser Prozedur konnen Sie Leuchtanzeigen ausschalten, die als Teil einer Serviceaktion eingeschaltet
wurden.

Vorgehensweise
1. Melden Sie sich als Root an.
2. Geben Sie in die Befehlszeile den Befehl diag ein. Driicken Sie dann die Eingabetaste.

3. Waihlen Sie im Menii Funktionsauswahl die Option Taskauswahl aus. Driicken Sie dann die Eingabe-
taste.

4. Waihlen Sie im Menii Taskauswahl die Option Kennzeichnungs- und Kontrollanzeigen und driicken
Sie die Eingabetaste.

5. Wahlen Sie aus der Liste der Leuchtanzeigen den Positionscode fiir das Teil aus und driicken Sie die
Eingabetaste. Wenn eine Leuchtanzeige fiir ein Teil aktiviert ist, steht ein I vor dem Positionscode.

6. Wihlen Sie Commit aus.

7. Verlassen Sie die Anzeigen und kehren Sie zur Befehlszeile zuriick.

Leuchtanzeige mit dem IBM i-Betriebssystem inaktivieren

Mit dieser Prozedur konnen Sie Leuchtanzeigen ausschalten, die als Teil einer Serviceaktion eingeschaltet
wurden.

Vorgehensweise
1. Melden Sie sich mindestens mit einer Serviceberechtigung bei einer IBM i-Sitzung an.
2. Geben Sie in die Befehlszeile der Sitzung den Befehl strsst ein. Driicken Sie dann die Eingabetaste.

Anmerkung: Kénnen Sie nicht zur Anzeige "System-Service-Tools" navigieren, verwenden Sie die
Funktion 21 auf der Steuerkonsole. Wird das System von einer Hardware Management Console
(HMC) verwaltet, konnen Sie alternativ die Anwendung Service Focal Point verwenden, um zur An-
zeige "Dedizierte Service-Tools" (DST) zu navigieren.

3. Geben Sie in der Anzeige System-Service-Tools (SST)-Anmeldung die Benutzer-ID und das Kennwort
fiir die Service-Tools ein. Driicken Sie dann die Eingabetaste.

Hinweis: Bei dem Kennwort fiir Service-Tools muss die Grof3-/Kleinschreibung beachtet werden.

4. Wibhlen Sie in der Anzeige Systemservicetools (SST) die Option Service-Tool starten aus. Driicken Sie
dann die Eingabetaste.

5. Wahlen Sie in der Anzeige Service-Tool starten die Option Hardware-Service-Manager aus. Driicken
Sie dann die Eingabetaste.

6. Wahlen Sie in der Anzeige Hardware-Service-Manager die Option Mit Serviceaktionsprotokoll arbei-
ten aus. Driicken Sie dann die Eingabetaste.

7. Andern Sie in der Anzeige Zeitrahmen auswihlen das Datum und die Uhrzeit im Feld Von: Datum
und Zeit in ein Datum und eine Uhrzeit vor dem Auftreten des Problems.

8. Suchen Sie nach einem Eintrag, bei dem eine oder mehrere Bedingungen des Problems iibereinstim-
men:

* Systemreferenzcode

* Ressource

* Datum und Uhrzeit

» Liste fehlerhafter Einheiten
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9. Waihlen Sie Option 2 (Informationen iiber fehlerhafte Einheiten anzeigen) aus, um den Eintrag im
Serviceaktionsprotokoll anzuzeigen.

10. Waéhlen Sie Option 2 (Details anzeigen) aus, um Positionsinformationen fiir das auszutauschende
fehlerhafte Teil anzuzeigen. Die in den Feldern fiir das Datum und die Uhrzeit angezeigten Informa-
tionen beziehen sich auf das Datum und die Uhrzeit des ersten Auftretens des bestimmten Systemre-
ferenzcodes fiir die Ressource, der wéahrend des ausgewéhlten Zeitbereichs angezeigt wird.

11. Wahlen Sie Option 7 (Anzeige aus) aus, um die Leuchtanzeige auszuschalten.

12. Wurden alle Probleme behoben, wihlen Sie die Funktion Alle Fehler bestitigen unten in der Anzei-
ge des Serviceaktionsprotokolls aus.

13. SchliefSen Sie den Protokolleintrag, indem Sie Option 8 (Neuen Eintrag schlieffen) in der Anzeige des
Serviceaktionsprotokollberichts auswéhlen.

Leuchtanzeige mit dem Linux-Betriebssystem inaktivieren
Wenn Sie eine Ausbau- und Austauschprozedur abgeschlossen haben, kénnen Sie die Leuchtanzeige inak-
tivieren.

Vorgehensweise
1. Melden Sie sich als Root an.

2. Geben Sie in die Befehlszeile den Befehl /usr/sbin/usysident -s normal -1 Positionscode ein und
driicken Sie die Eingabetaste.

Zugehorige Informationen:

[# [Service- und Produktivititstools fiir Linux on Power-Server]
IBM stellt Hardwarediagnosehilfen und Produktivitétstools sowie Installationshilfen fiir Linux-Betriebs-
systeme auf IBM Power Systems-Servern bereit.

Leuchtanzeige fur ein Teil mit den VIOS-Tools inaktivieren

Mit dieser Prozedur kénnen Sie Leuchtanzeigen ausschalten, die als Teil einer Serviceaktion eingeschaltet
wurden.

Vorgehensweise
1. Melden Sie sich als Root an.
2. Geben Sie in die Befehlszeile den Befehl diagmenu ein und driicken Sie die Eingabetaste.

3. Waihlen Sie im Menii Funktionsauswahl die Option Taskauswahl aus. Driicken Sie dann die Eingabe-
taste.

4. Waihlen Sie im Menii Taskauswahl die Option Kennzeichnungs- und Kontrollanzeigen und driicken
Sie die Eingabetaste.

5. Waihlen Sie aus der Liste der Anzeigen den Positionscode fiir das Teil aus und driicken Sie die Einga-
betaste. Wenn eine Leuchtanzeige fiir ein Teil aktiviert ist, steht ein I vor dem Positionscode.

6. Waihlen Sie Commit aus.

7. Verlassen Sie die Anzeigen und kehren Sie zur Befehlszeile zurtick.

Systemkontroll-LED mit der ASMI inaktivieren

Mit der Advanced System Management Interface (ASMI) kénnen Sie eine Systemkontroll-LED inaktivie-
ren.

Kennzeichnungs-LED mithilfe der ASMI bei bekanntem Positionscode inaktivieren
Hier wird beschrieben, wie Sie die Kennzeichnungs-LED mit der Advanced System Management Inter-
face (ASMI) inaktivieren, wenn Ihnen der Positionscode bekannt ist.
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Informationen zu diesem Vorgang

Sie koénnen den Positionscode einer beliebigen Anzeige angeben, um ihren aktuellen Status anzuzeigen
oder zu dndern. Wenn Sie den falschen Positionscode angeben, versucht die ASMI, zur nédchsthcheren
Ebene des Positionscodes zu wechseln.

Die néchste Ebene ist der Basispositionscode fiir die betreffende FRU. Beispiel: Ein Benutzer gibt den Po-
sitionscode fiir die FRU ein, die sich im zweiten Steckplatz des Speichermoduls des dritten Gehéduses im
System befindet. Wenn der Positionscode fiir den zweiten Steckplatz des Speichermoduls falsch ist (die
FRU existiert nicht an dieser Position), wird ein Versuch unternommen, die Anzeige fiir das dritte Gehédu-
se festzulegen. Dieser Prozess wird so lange fortgesetzt, bis eine FRU gefunden wird oder es keine weite-
re Ebene gibt.

Zum Ausfiihren dieser Operation miissen Sie eine der folgenden Berechtigungsstufen besitzen:
* Administrator

e Autorisierter Service-Provider

Vorgehensweise

1. Geben Sie in der ASMI-Eingangsanzeige Thre Benutzer-ID und Ihr Kennwort an und klicken Sie auf
Anmeldung.

2. Erweitern Sie im Navigationsbereich Systemkonfiguration > Serviceanzeigen > Anzeigen nach Posi-
tionscode.

3. Geben Sie im Feld Positionscode den Positionscode der FRU ein und klicken Sie auf Weiter.
4. Wihlen Sie aus der Liste Kennzeichnungsanzeigenstatus den Eintrag Aus aus.

5. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Kennzeichnungs-LED mithilfe der ASMI bei unbekanntem Positionscode inaktivie-
ren

Hier wird beschrieben, wie Sie die Kennzeichnungs-LED mit der Advanced System Management Inter-
face (ASMI) inaktivieren, wenn Ihnen der Positionscode nicht bekannt ist.

Informationen zu diesem Vorgang
Sie konnen die Kennzeichnungsanzeigen in jedem Gehéuse ausschalten.

Zum Ausfithren dieser Operation miissen Sie eine der folgenden Berechtigungsstufen besitzen:
* Administrator
* Autorisierter Service-Provider

Vorgehensweise

1. Geben Sie in der ASMI-Eingangsanzeige Thre Benutzer-ID und Ihr Kennwort an und klicken Sie auf
Anmeldung.

2. Blenden Sie im Navigationsbereich Systemkonfiguration > Serviceanzeigen > Gehduseanzeigen ein.
Es werden alle von der ASMI verwalteten Server und Gehduse angezeigt.

3. Wahlen Sie den Server oder das Gehduse aus, der bzw. das das Teil enthilt, das ausgetauscht werden
muss, und klicken Sie auf Weiter. Die Positionscodekennungen werden aufgefiihrt.

4. Waihlen Sie die Kennung des Positionscodes aus und danach Aus.

5. Um die Anderungen zu speichern, die Sie am Status einer oder mehrerer FRU-Anzeigen vorgenom-
men haben, klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Protokollpriifanzeige (Systeminformationsanzeige) mit der ASMI inaktivieren
Sie konnen eine Protokollpriifanzeige (Systeminformationsanzeige) oder die Protokollpriifanzeige fiir eine
logische Partition mit der ASMI inaktivieren.
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Informationen zu diesem Vorgang

Die Anzeige "Protokoll priifen" ist ein optisches Signal dafiir, dass das System insgesamt der Kontrolle
oder Wartung bedarf. Jedes System hat eine einzelne Anzeige "Protokoll priifen". Wenn ein Ereignis ein-
tritt, das Ihren Eingriff oder den des technischen Supports erfordert, leuchtet die Anzeige "Protokoll prii-
fen" permanent. Die Protokollpriifanzeige wird eingeschaltet, wenn ein Eintrag in das Fehlerprotokoll des
Serviceprozessors geschrieben wird. Der Fehlereintrag wird an die Fehlerprotokolldatei des Systems und
an die Fehlerprotokolldatei des Betriebssystems iibertragen.

Zum Ausfithren dieser Operation miissen Sie eine der folgenden Berechtigungsstufen besitzen:
* Administrator

¢ Autorisierter Service-Provider

Vorgehensweise

1. Geben Sie in der ASMI-Eingangsanzeige Ihre Benutzer-ID und Thr Kennwort an und klicken Sie auf
Anmeldung.

2. Erweitern Sie im Navigationsbereich Systemkonfiguration > Serviceanzeigen > Systeminformations-
anzeige.

3. Klicken Sie im Inhaltsbereich auf Systeminformationsanzeige ausschalten. Wenn der Versuch nicht
erfolgreich ist, wird eine Fehlernachricht angezeigt.

LEDs mithilfe der HMC inaktivieren

Mit dieser Prozedur konnen Sie LEDs mithilfe der Hardware Management Console (HMC) inaktivieren.

Systemkontroll-LED oder Partitions-LED mithilfe der HMC inaktivieren

Mit dieser Prozedur kénnen Sie eine Systemkontroll-LED oder eine Partitions-LED mithilfe der Hardware
Management Console (HMC) inaktivieren.

Vorgehensweise

1. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen und anschliefiend auf Alle
Systeme.

2. Klicken Sie auf den Namen des Servers, fiir den Sie die Kontroll-LED inaktivieren mochten.

w

Klicken Sie im Navigationsbereich auf Systemaktionen > Kontroll-LED.

4. Klicken Sie auf Kontroll-LED inaktivieren. Ein Bestdtigungsfenster mit den folgenden Informationen
wird angezeigt.

* Einer Bestitigung, dass die Systemkontroll-LED inaktiviert wurde.
* Auf dem System ist moglicherweise eine Meldung zu nicht behobenen Problemen vorhanden.
5. Klicken Sie auf OK.

Kennzeichnungs-LED fiir eine FRU mithilfe der HMC inaktivieren
Hier wird beschrieben, wie Sie eine Kennzeichnungs-LED mithilfe der Hardware Management Console
(HMC) inaktivieren konnen.

Vorgehensweise

1. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen und anschliefiend auf Alle
Systeme.
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2. Klicken Sie auf den Namen des erforderlichen Servers, um die Aktionen fiir diesen Server anzuzeigen.

3. Klicken Sie im Navigationsbereich auf Systemaktionen > Kontroll-LED > Kontroll-LED ermitteln.
Das Fenster "Kennzeichnungs-LED, Gehduse auswihlen" wird angezeigt.

4. Wibhlen Sie zum Inaktivieren einer Kennzeichnungs-LED fiir eine FRU ein Gehduse aus der Tabelle
aus und klicken Sie anschlieffend auf Ausgewaihlt > FRUs auflisten.

5. Wahlen Sie mindestens eine FRU aus der Tabelle aus und klicken Sie auf Anzeige inaktivieren. Die
zugehorige LED wird ausgeschaltet.

Kennzeichnungs-LED fiir ein Gehause mithilfe der HMC inaktivieren
Hier wird beschrieben, wie Sie eine Kennzeichnungs-LED mithilfe der Hardware Management Console
(HMC) inaktivieren konnen.

Vorgehensweise

1. Klicken Sie im Navigationsbereich auf das Symbol Ressourcen und anschliefiend auf Alle
Systeme.

2. Klicken Sie auf den Namen des erforderlichen Servers, um die Aktionen fiir diesen Server anzuzeigen.

w

Klicken Sie im Navigationsbereich auf Systemaktionen > Kontroll-LED > Kontroll-LED ermitteln.

4. Wibhlen Sie zum Inaktivieren einer Kennzeichnungs-LED eines Gehéduses ein Gehduse in der Tabelle
aus und klicken Sie auf LED inaktivieren. Die zugehorige LED wird ausgeschaltet.
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Bemerkungen

Die vorliegenden Informationen wurden fiir Produkte und Services entwickelt, die auf dem deutschen
Markt angeboten werden.

Moglicherweise bietet IBM die in dieser Dokumentation beschriebenen Produkte, Services oder Funktio-
nen in anderen Landern nicht an. Informationen {iber die gegenwiértig im jeweiligen Land verfiigbaren
Produkte und Services sind beim zustdndigen IBM Ansprechpartner erhiltlich. Hinweise auf IBM Lizenz-
programme oder andere IBM Produkte bedeuten nicht, dass nur Programme, Produkte oder Services von
IBM verwendet werden kénnen. Anstelle der IBM Produkte, Programme oder Services konnen auch an-
dere, dquivalente Produkte, Programme oder Services verwendet werden, solange diese keine gewerbli-
chen oder anderen Schutzrechte von IBM verletzen. Die Verantwortung fiir den Betrieb von Produkten,
Programmen und Services anderer Anbieter liegt beim Kunden.

Fiir die in diesem Handbuch beschriebenen Erzeugnisse und Verfahren kann es IBM Patente oder Paten-
tanmeldungen geben. Mit der Auslieferung dieses Handbuchs ist keine Lizenzierung dieser Patente ver-
bunden. Lizenzanforderungen sind schriftlich an folgende Adresse zu richten (Anfragen an diese Adresse
miissen auf Englisch formuliert werden):

IBM Director of Licensing

IBM Europe, Middle East & Africa
Tour Descartes

2, avenue Gambetta

92066 Paris La Défense

France

Trotz sorgfaltiger Bearbeitung konnen technische Ungenauigkeiten oder Druckfehler in dieser Veroffentli-
chung nicht ausgeschlossen werden. Die hier enthaltenen Informationen werden in regelméfiigen Zeitab-
stinden aktualisiert und als Neuausgabe veroffentlicht. IBM kann ohne weitere Mitteilung jederzeit Ver-
besserungen und/oder Anderungen an den in dieser Verdffentlichung beschriebenen Produkten und/
oder Programmen vornehmen.

Verweise in diesen Informationen auf Websites anderer Anbieter werden lediglich als Service fiir den
Kunden bereitgestellt und stellen keinerlei Billigung des Inhalts dieser Websites dar. Das iiber diese Web-
sites verfiigbare Material ist nicht Bestandteil des Materials fiir dieses IBM Produkt. Die Verwendung die-
ser Websites geschieht auf eigene Verantwortung.

Werden an IBM Informationen eingesandt, konnen diese beliebig verwendet werden, ohne dass eine Ver-
pflichtung gegeniiber dem Einsender entsteht.

Die genannten Leistungsdaten- und Kundenbeispiele dienen nur zur Veranschaulichung. Tatsachliche
Leistungsergebnisse konnen, abhédngig von bestimmten Konfigurationen und Betriebsbedingungen, variie-
ren.

Alle Informationen zu Produkten anderer Anbieter stammen von den Anbietern der aufgefiihrten Pro-
dukte, deren veroffentlichten Ankiindigungen oder anderen allgemein verfiigbaren Quellen. IBM hat die-
se Produkte nicht getestet und kann daher keine Aussagen zu Leistung, Kompatibilitdt oder anderen
Merkmalen machen. Fragen zu den Leistungsmerkmalen von Produkten anderer Anbieter sind an den je-
weiligen Anbieter zu richten.

Aussagen {iiber Pline und Absichten von IBM unterliegen Anderungen oder kénnen zuriickgenommen
werden und représentieren nur die Ziele von IBM.

© Copyright IBM Corp. 2018 37



Alle von IBM angegebenen Preise sind empfohlene Richtpreise und konnen jederzeit ohne weitere Mittei-
lung gedndert werden. Héndlerpreise kénnen u. U. von den hier genannten Preisen abweichen.

Diese Verdffentlichung dient nur zu Planungszwecken. Die in dieser Veroffentlichung enthaltenen Infor-
mationen kénnen gedndert werden, bevor die beschriebenen Produkte verfiigbar sind.

Diese Veroffentlichung enthilt Beispiele fiir Daten und Berichte des alltdglichen Geschéftsablaufs. Sie sol-
len nur die Funktionen des Lizenzprogramms illustrieren und kénnen Namen von Personen, Firmen,
Marken oder Produkten enthalten. Alle diese Namen sind frei erfunden und jede Ahnlichkeit mit konkre-
ten Personen oder Unternehmen ist rein zuféllig.

Wird dieses Buch als Softcopy (Book) angezeigt, erscheinen keine Fotografien oder Farbabbildungen.

Diese Informationen wurden von IBM fiir die beschriebenen Maschinen erstellt. Fiir eine anderweitige
Verwendung {ibernimmt IBM keine Verantwortung.

Die Datenverarbeitungssysteme von IBM sind so konzipiert, dass die Moglichkeit von nicht erkannten
Datenbeschadigungen oder Dateiverlusten weitgehend eingeschrankt ist. Dieses Risiko kann jedoch nie
ganz ausgeschlossen werden. Kunden, bei denen nicht geplante Systemausfalle oder Stérungen, Netz-
stromschwankungen bzw. -ausfalle oder Komponentenfehler aufgetreten sind, miissen die zum Zeitpunkt
der Ausfélle oder Storungen stattgefundenen Operationen und die dabei vom System gesicherten oder
iibertragenen Daten auf Vollstandigkeit priifen. Ferner miissen Kunden Verfahren etablieren, um sicherzu-
stellen, dass eine unabhédngige Datenpriifung durchgefiihrt wird, bevor Daten aus solchen sensiblen oder
kritischen Operationen als zuverldssig angesehen werden. Kunden sollten die Websites von IBM regelma-
Big auf aktualisierte Informationen und Fixes hin priifen, die sich auf ihr System und die zugehorige
Software beziehen.

Erkléarung zur Homologation

Moglicherweise ist dieses Produkt in Threm Land nicht fiir den Anschluss an Schnittstellen von 6ffentli-
chen Telekommunikationsnetzen zertifiziert. Vor der Herstellung einer solchen Verbindung ist eine ent-
sprechende Zertifizierung ggf. gesetzlich vorgeschrieben. Unterstiitzung erhalten Sie von einem IBM An-
sprechpartner oder Reseller.

Funktionen zur barrierefreien Bedienung fiir IBM Power Systems-Ser-
ver

Funktionen zur barrierefreien Bedienung unterstiitzen Benutzer mit einer Behinderung, wie z. B. einer
eingeschriankten Bewegungsfahigkeit oder Sehbehinderung, damit sie informationstechnologische Inhalte
erfolgreich verwenden kénnen.

Ubersicht

Die IBM Power Systems-Server umfassen folgende Hauptfunktionen zur barrierefreien Bedienung:
* Bedienung nur iiber die Tastatur

* Vorgange, bei denen ein Sprachausgabeprogramm verwendet wird

Die IBM Power Systems-Server verwenden den aktuellen W3C-Standard, [WAI-ARIA 1.0 (www.w3.org/|
TR /wai-aria/ |), um die Einhaltung von [US Section 508| (www.access-board.gov /guidelines-and-standards/
communications-and-it/about-the-section-508-standards/section-508-standards)) und [Web Content Accessi
bility Guidelines (WCAG) 2.0| (www.w3.org/TR/WCAG20/)) sicherzustellen. Um die Funktionen zur
barrierefreien Bedienung nutzen zu kénnen, verwenden Sie das aktuelle Release Ihres Sprachausgabepro-
gramms und den aktuellen Web-Browser, der von den IBM Power Systems-Servern unterstiitzt wird.

38 Power Systems: Netzteile fiir den Einschub fiir EMX0-PCle-Gen3-E/A-Erweiterungen


http://www.w3.org/TR/wai-aria/
http://www.w3.org/TR/wai-aria/
http://www.w3.org/TR/wai-aria/
http://www.access-board.gov/guidelines-and-standards/communications-and-it/about-the-section-508-standards/section-508-standards
http://www.access-board.gov/guidelines-and-standards/communications-and-it/about-the-section-508-standards/section-508-standards
http://www.access-board.gov/guidelines-and-standards/communications-and-it/about-the-section-508-standards/section-508-standards
http://www.w3.org/TR/WCAG20/
http://www.w3.org/TR/WCAG20/
http://www.w3.org/TR/WCAG20/

Die Online-Produktdokumentation zu IBM Power Systems-Servern im IBM Knowledge Center ist fiir die
barrierefreie Bedienung aktiviert. Eine Beschreibung der Funktionen zur barrierefreien Bedienung im IBM
Knowledge Center finden Sie unter dem |Abschnitt "Accessibility" im Hilfebereich des IBM Knowledgel
Center] (www.ibm.com /support/knowledgecenter/doc/kc_help.html#accessibility).

Tastaturnavigation
Dieses Produkt verwendet Standardnavigationstasten.
Schnittstelleninformationen

In den Benutzerschnittstellen der IBM Power Systems-Server gibt es keine Inhalte, die 2 bis 55 Mal pro
Sekunde blinken.

Die Webbenutzerschnittstelle der IBM Power Systems-Server basiert auf Cascading Style Sheets, um In-
halte ordnungsgemafi wiederzugeben und positive Erfahrungen zu erméglichen. Die Anwendung bietet
eine funktional entsprechende Moglichkeit fiir Benutzer mit eingeschranktem Sehvermogen, um die Ein-
stellungen fiir die Systemanzeige, einschliefllich des Modus fiir kontraststarke Anzeige, zu verwenden.
Sie konnen die Schriftgréfe tiber die Einstellungen fiir die Einheit oder den Web-Browser steuern.

Die Webbenutzerschnittstelle fiir IBM Power Systems-Server umfasst WAI-ARIA-Navigationsmarkierun-
gen, mit deren Hilfe Sie schnell zu Funktionsbereichen in der Anwendung navigieren kénnen.

Software anderer Anbieter

Die IBM Power Systems-Server enthalten bestimmte Software anderer Anbieter, die nicht von der IBM
Lizenzvereinbarung abgedeckt wird. IBM tibernimmt keine Garantie fiir die Funktionen zur barrierefreien
Bedienung dieser Produkte. Wenden Sie sich an den Anbieter, um Informationen zur barrierefreien Bedie-
nung der entsprechenden Produkte zu erhalten.

Zugehorige Informationen zur barrierefreien Bedienung

Neben dem gewohnten IBM Helpdesk und den Support-Websites bietet IBM einen TTY-Telefonservice fiir
gehorlose oder horgeschddigte Kunden fiir den Zugriff auf Vertriebs- und Support-Services:

TTY-Service
800-IBM-3383 (800-426-3383)
(innerhalb von Nordamerika)

Weitere Informationen zum Engagement von IBM fiir barrierefreie Bedienung finden Sie unter
kessibility| (www.ibm.com /able).

Hinweise zur Datenschutzrichtlinie

IBM Softwareprodukte, einschlieflich Software-as-a-service-Losungen ("Softwareangebote"), kénnen Coo-
kies oder andere Technologien verwenden, um Informationen zur Produktnutzung zu erfassen, die End-
benutzererfahrung zu verbessern und Interaktionen mit dem Endbenutzer anzupassen oder zu anderen
Zwecken. In vielen Fallen werden von den Softwareangeboten keine personenbezogenen Daten erfasst.
Einige der IBM Softwareangebote konnen Sie jedoch bei der Erfassung personenbezogener Daten unter-
stiitzen. Wenn dieses Softwareangebot Cookies zur Erfassung personenbezogener Daten verwendet, sind
nachfolgend nédhere Informationen iiber die Verwendung von Cookies durch dieses Angebot zu finden.

Dieses Softwareangebot verwendet keine Cookies oder andere Technologien zur Erfassung personenbezo-
gener Daten.
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Wenn die fiir dieses Softwareangebot genutzten Konfigurationen Sie als Kunde in die Lage versetzen,
personenbezogene Daten von Endbenutzern iiber Cookies und andere Technologien zu erfassen, miissen
Sie sich zu allen gesetzlichen Bestimmungen in Bezug auf eine solche Datenerfassung, einschliefdlich aller
Mitteilungspflichten und Zustimmungsanforderungen, rechtlich beraten lassen.

Weitere Informationen zur Nutzung verschiedener Technologien, einschliefSlich Cookies, finden Sie in der
IBM Datenschutzrichtlinie unter Ihttp:/ /www.ibm.com/ privacyl und in der IBM Online-Datenschutzerkla-
rung unter http:/ /www.ibm.com /privacy/details|im Abschnitt "Cookies, Web-Beacons und sonstige
Technologien" und im Abschnitt "IBM Software Products and Software-as-a-Service Privacy Statement"
unter fhttp:/ /www.ibm.com/software/info/product-privacy|

Marken

IBM, das IBM Logo und ibm.com sind Marken oder eingetragene Marken der International Business Ma-
chines Corporation. Weitere Produkt- und Servicenamen kénnen Marken von IBM oder anderen Unter-
nehmen sein. Eine aktuelle Liste der IBM Marken finden Sie auf der Webseite [Copyright and trademark|

unter www.ibm.com/legal/copytrade.shtml.

Linux ist eine eingetragene Marke von Linus Torvalds in den USA und/oder anderen Landern.

Elektromagnetische Vertraglichkeit

Beim Anschlieffen eines Bildschirms an das Gerét miissen das dafiir vorgesehene Bildschirmkabel und die
mit dem Bildschirm bereitgestellten Entstorungseinheiten verwendet werden.

Hinweise fluir Gerate der Klasse A

Die folgenden Hinweise zur elektromagnetischen Vertréglichkeit von Gerdten der Klasse A beziehen sich
auf IBM Server mit POWER9-Prozessor und auf deren Komponenten, es sei denn, diese sind in den zuge-
horigen Informationen als Gerdte der Klasse B ausgewiesen.

Federal Communications Commission (FCC) Statement

Anmerkung: This equipment has been tested and found to comply with the limits for a Class A digital
device, pursuant to Part 15 of the FCC Rules. These limits are designed to provide reasonable protection
against harmful interference when the equipment is operated in a commercial environment. This equip-
ment generates, uses, and can radiate radio frequency energy and, if not installed and used in accordance
with the instruction manual, may cause harmful interference to radio communications. Operation of this
equipment in a residential area is likely to cause harmful interference, in which case the user will be re-
quired to correct the interference at his own expense.

Properly shielded and grounded cables and connectors must be used in order to meet FCC emission li-
mits. IBM is not responsible for any radio or television interference caused by using other than recom-
mended cables and connectors, or by unauthorized changes or modifications to this equipment. Unautho-
rized changes or modifications could void the user's authority to operate the equipment.

This device complies with Part 15 of the FCC rules. Operation is subject to the following two conditions:
(1) this device may not cause harmful interference, and (2) this device must accept any interference recei-
ved, including interference that may cause undesired operation.

Industry Canada Compliance Statement

CAN ICES-3 (A)/NMB-3(A)
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European Community Compliance Statement

This product is in conformity with the protection requirements of EU Council Directive 2014/30/EU on
the approximation of the laws of the Member States relating to electromagnetic compatibility. IBM cannot
accept responsibility for any failure to satisfy the protection requirements resulting from a non-recom-
mended modification of the product, including the fitting of non-IBM option cards.

European Community contact:

IBM Deutschland GmbH

Technical Regulations, Abteilung M456
IBM-Allee 1, 71139 Ehningen, Deutschland
Tel.: +49 800 225 5426

email: halloibm@de.ibm.com

Warnung: This is a Class A product. In a domestic environment, this product may cause radio interfe-
rence, in which case the user may be required to take adequate measures.

VCCI Statement - Japan

cDEEL. DSAA BIHEIEE TS (DR FERIE T ERIICE RIS
A | CoiEn . OGS ERE MBI T oL 0B EEN,
SoEENET, WS- A

The following is a summary of the VCCI Japanese statement in the box above:

This is a Class A product based on the standard of the VCCI Council. If this equipment is used in a do-
mestic environment, radio interference may occur, in which case, the user may be required to take correc-
tive actions.

Japan Electronics and Information Technology Industries Association Statement

This statement explains the Japan JIS C 61000-3-2 product wattage compliance.

(—) EFEREMEREFs SRARERIDFNREZER
EHRICE D {EBANENE . Knowledge Centerﬂ}%%n':'n{?}
TR <—EE

This statement explains the Japan Electronics and Information Technology Industries Association (JEITA)
statement for products less than or equal to 20 A per phase.

SR ERE IS C 61000-3-2 BES5H

This statement explains the JEITA statement for products greater than 20 A, single phase.
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This statement explains the JEITA statement for products greater than 20 A per phase, three-phase.
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Electromagnetic Interference (EMI) Statement - People's Republic of China
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Declaration: This is a Class A product. In a domestic environment this product may cause radio interfe-
rence in which case the user may need to perform practical action.

Electromagnetic Interference (EMI) Statement - Taiwan

SEERAE
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The following is a summary of the EMI Taiwan statement above.
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Warning: This is a Class A product. In a domestic environment this product may cause radio interference
in which case the user will be required to take adequate measures.

IBM Taiwan Contact Information:
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Electromagnetic Interference (EMI) Statement - Korea
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Deutschland

Deutschsprachiger EU-Hinweis: Hinweis fiir Gerite der Klasse A
EU-Richtlinie zur Elektromagnetischen Vertriaglichkeit

Dieses Produkt entspricht den Schutzanforderungen der EU-Richtlinie 2014/30/EU zur Angleichung der
Rechtsvorschriften iiber die elektromagnetische Vertrdglichkeit in den EU-Mitgliedsstaaten und hélt die
Grenzwerte der EN 55022/EN 55032 Klasse A ein.

Um dieses sicherzustellen, sind die Gerate wie in den Handbitichern beschrieben zu installieren und zu
betreiben. Des Weiteren diirfen nur von IBM empfohlene Kabel angeschlossen werden. IBM tibernimmt
keine Verantwortung fiir die Einhaltung der Schutzanforderungen, wenn das Produkt ohne Zustimmung
von IBM verdndert bzw. wenn Erweiterungskomponenten von Fremdherstellern ohne Empfehlung von
IBM gesteckt/eingebaut werden.

EN 55022 /EN 55032 Klasse A Gerdte miissen mit folgendem Warnhinweis versehen werden:

"Warnung: Dieses ist eine Einrichtung der Klasse A. Diese Einrichtung kann im Wohnbereich Funkstdrun-
gen verursachen; in diesem Fall kann vom Betreiber verlangt werden, angemessene Mafinahmen zu er-
greifen und dafiir aufzukommen."

Deutschland: Einhaltung des Gesetzes iiber die elektromagnetische Vertraglichkeit von Geriten

Dieses Produkt entspricht dem "Gesetz tiber die elektromagnetische Vertraglichkeit von Gerdten (EMVG)".
Dies ist die Umsetzung der EU-Richtlinie 2014/30/EU in der Bundesrepublik Deutschland.

Zulassungsbescheinigung laut dem Deutschen Gesetz iiber die elektromagnetische Vertraglichkeit von
Gerdten (EMVG) (bzw. der EMC Richtlinie 2014/30/EU) fiir Gerate der Klasse A

Dieses Gerit ist berechtigt, in Ubereinstimmung mit dem Deutschen EMVG das EG-Konformitétszeichen
- CE - zu fiihren.

Verantwortlich fiir die Einhaltung der EMV-Vorschriften ist der Hersteller:
International Business Machines Corp.
New Orchard Road
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Armonk, New York 10504
Tel.: 914-499-1900

Der verantwortliche Ansprechpartner des Herstellers in der EU ist:
IBM Deutschland GmbH

Technical Relations Europe, Abteilung M456

IBM-Allee 1, 71139 Ehningen, Deutschland

Tel.: +49 800 225 5426

E-Mail: HalloIBM@de.ibm.com

Generelle Informationen:
Das Gerit erfiillt die Schutzanforderungen nach EN 55024 und EN 55022/EN 55032 Klasse A.

Electromagnetic Interference (EMI) Statement - Russia

BHUUMAHWE! HacTtosiwee nsgenue oTHocUTCS K Kraccy A.
B XMnbIX NOMELLLEHUSIX OHO MOXeT co3faBaTtb
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Hinweise fur Gerate der Klasse B

Die folgenden Hinweise zur elektromagnetischen Vertrdglichkeit von Gerdten der Klasse B beziehen sich
auf Komponenten, die in den zugehdrigen Installationsinformationen als Geréte der Klasse B ausgewie-
sen sind.

Federal Communications Commission (FCC) Statement

This equipment has been tested and found to comply with the limits for a Class B digital device, pursu-
ant to Part 15 of the FCC Rules. These limits are designed to provide reasonable protection against harm-
ful interference in a residential installation.

This equipment generates, uses, and can radiate radio frequency energy and, if not installed and used in
accordance with the instructions, may cause harmful interference to radio communications. However, the-
re is no guarantee that interference will not occur in a particular installation.

If this equipment does cause harmful interference to radio or television reception, which can be determi-
ned by turning the equipment off and on, the user is encouraged to try to correct the interference by one
or more of the following measures:

* Reorient or relocate the receiving antenna.
* Increase the separation between the equipment and receiver.

* Connect the equipment into an outlet on a circuit different from that to which the receiver is connec-
ted.

* Consult an IBM-authorized dealer or service representative for help.

Properly shielded and grounded cables and connectors must be used in order to meet FCC emission li-
mits. Proper cables and connectors are available from IBM-authorized dealers. IBM is not responsible for
any radio or television interference caused by unauthorized changes or modifications to this equipment.
Unauthorized changes or modifications could void the user's authority to operate this equipment.
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This device complies with Part 15 of the FCC rules. Operation is subject to the following two conditions:
(1) this device may not cause harmful interference, and (2) this device must accept any interference recei-
ved, including interference that may cause undesired operation.

Industry Canada Compliance Statement
CAN ICES-3 (B)/NMB-3(B)
European Community Compliance Statement

This product is in conformity with the protection requirements of EU Council Directive 2014/30/EU on
the approximation of the laws of the Member States relating to electromagnetic compatibility. IBM cannot
accept responsibility for any failure to satisfy the protection requirements resulting from a non-recom-
mended modification of the product, including the fitting of non-IBM option cards.

European Community contact:

IBM Deutschland GmbH

Technical Regulations, Abteilung M456
IBM-Allee 1, 71139 Ehningen, Deutschland
Tel.: +49 800 225 5426

email: halloibm@de.ibm.com

VCCI Statement - Japan
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Japan Electronics and Information Technology Industries Association Statement

This statement explains the Japan JIS C 61000-3-2 product wattage compliance.
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This statement explains the Japan Electronics and Information Technology Industries Association (JEITA)
statement for products less than or equal to 20 A per phase.

SHEERMAE IS C 61000-3-2 EEm

This statement explains the JEITA statement for products greater than 20 A, single phase.
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This statement explains the JEITA statement for products greater than 20 A per phase, three-phase.
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IBM Taiwan Contact Information
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Deutschland

Deutschsprachiger EU-Hinweis: Hinweis fiir Gerite der Klasse B - EU-Richtlinie zur elektromagneti-
schen Vertraglichkeit

Dieses Produkt entspricht den Schutzanforderungen der EU-Richtlinie 2014/30/EU zur Angleichung der
Rechtsvorschriften iiber die elektromagnetische Vertrdglichkeit in den EU-Mitgliedsstaaten und hélt die
Grenzwerte der EN 55022/EN 55032 Klasse B ein.

Um dieses sicherzustellen, sind die Geridte wie in den Handbiichern beschrieben zu installieren und zu
betreiben. Des Weiteren diirfen nur von IBM empfohlene Kabel angeschlossen werden. IBM {ibernimmt
keine Verantwortung fiir die Einhaltung der Schutzanforderungen, wenn das Produkt ohne Zustimmung
von IBM verdndert bzw. wenn Erweiterungskomponenten von Fremdherstellern ohne Empfehlung von
IBM gesteckt/eingebaut werden.

Deutschland: Einhaltung des Gesetzes iiber die elektromagnetische Vertraglichkeit von Geriten
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Dieses Produkt entspricht dem "Gesetz iiber die elektromagnetische Vertraglichkeit von Gerdten (EMVG)".
Dies ist die Umsetzung der EU-Richtlinie 2014/30/EU in der Bundesrepublik Deutschland.

Zulassungsbescheinigung laut dem Deutschen Gesetz iiber die elektromagnetische Vertraglichkeit von
Geriten (EMVG) (bzw. der EMC Richtlinie 2014/30/EU) fiir Gerdte der Klasse B

Dieses Gerit ist berechtigt, in Ubereinstimmung mit dem Deutschen EMVG das EG-Konformititszeichen
- CE - zu fiihren.

Verantwortlich fiir die Einhaltung der EMV-Vorschriften ist der Hersteller:
International Business Machines Corp.

New Orchard Road

Armonk, New York 10504

Tel.: 914-499-1900

Der verantwortliche Ansprechpartner des Herstellers in der EU ist:
IBM Deutschland GmbH

Technical Relations Europe, Abteilung M456

IBM-Allee 1, 71139 Ehningen, Deutschland

Tel.: +49 800 225 5426

E-Mail: HalloIBM@de.ibm.com

Generelle Informationen:

Das Gerit erfiillt die Schutzanforderungen nach EN 55024 und EN 55022/EN 55032 Klasse B.

Nutzungsbedingungen

Die Berechtigungen zur Nutzung dieser Veroffentlichungen werden Ihnen auf der Basis der folgenden Be-
dingungen gewdéhrt.

Anwendbarkeit: Die vorliegenden Bedingungen gelten zusatzlich zu den Nutzungsbedingungen fiir die
Website von IBM.

Personliche Nutzung: Sie diirfen diese Verdffentlichungen fiir Ihre personliche, nicht kommerzielle Nut-
zung unter der Voraussetzung vervielfaltigen, dass alle Eigentumsvermerke erhalten bleiben. Sie diirfen
diese Veroffentlichungen oder Teile der Verdffentlichungen ohne ausdriickliche Genehmigung von IBM
weder weitergeben oder anzeigen noch abgeleitete Werke davon erstellen.

Kommerzielle Nutzung: Sie diirfen diese Verdffentlichungen nur innerhalb Thres Unternehmens und un-
ter der Voraussetzung, dass alle Eigentumsvermerke erhalten bleiben, vervielfiltigen, weitergeben und
anzeigen. Sie diirfen diese Veroffentlichungen oder Teile der Verdffentlichungen ohne ausdriickliche Ge-
nehmigung von IBM auflerhalb Ihres Unternehmens weder vervielfiltigen, weitergeben oder anzeigen
noch abgeleitete Werke davon erstellen.

Berechtigungen: Abgesehen von den hier gewidhrten Berechtigungen werden keine weiteren Berechtigun-
gen, Lizenzen oder Rechte (veroffentlicht oder stillschweigend) in Bezug auf die Verdffentlichungen oder
darin enthaltene Informationen, Daten, Software oder geistiges Eigentum gewahrt.

IBM behalt sich das Recht vor, die in diesem Dokument gewédhrten Berechtigungen nach eigenem Ermes-
sen zuriickzuziehen, wenn sich die Nutzung der Veroffentlichungen fiir IBM als nachteilig erweist oder
wenn die obigen Nutzungsbestimmungen nicht genau befolgt werden.

Sie diirfen diese Informationen nur in Ubereinstimmung mit allen anwendbaren Gesetzen und Vorschrif-
ten, einschliefllich aller US-amerikanischen Exportgesetze und Verordnungen, herunterladen und exportie-

ren.

Bemerkungen 47



IBM UBERNIMMT KEINE GEWAHRLEISTUNG FUR DEN INHALT DIESER VEROFFENTLICHUNGEN.
Diese Veroffentlichungen werden auf der Grundlage des gegenwartigen Zustands (auf "as-is"-Basis) und
ohne eine ausdriickliche oder stillschweigende Gewahrleistung fiir die Handelstiblichkeit, die Verwen-
dungsfahigkeit fiir einen bestimmten Zweck oder die Freiheit von Rechten Dritter zur Verfligung gestellt.

48 Power Systems: Netzteile fiir den Einschub fiir EMX0-PCle-Gen3-E/ A-Erweiterungen



Bemerkungen 49



®
lyplt
[ty




	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitshinweise
	Netzteile für den Einschub für EMX0-PCIe-Gen3-E/A-Erweiterungen
	Netzteil im Einschub für EMX0-PCIe3-Erweiterungen ausbauen und austauschen
	Einschub für EMX0-PCIe3-Erweiterungen auf das Entfernen und Austauschen eines Netzteils vorbereiten
	Netzteil aus dem Einschub für EMX0-PCIe3-Erweiterungen entfernen
	Netzteil im Einschub für EMX0-PCIe3-Erweiterungen austauschen
	Einschub für EMX0-PCIe3-Erweiterungen nach dem Entfernen und Austauschen eines Netzteils betriebsbereit machen


	Allgemeine Prozeduren für den Ausbau oder Austausch von Netzteilen im Einschub für EMX0-PCIe-Gen3-E/A-Erweiterungen
	Vorbereitungen
	Teil identifizieren
	Gehäuse oder Server ermitteln, das bzw. der das auszutauschende Teil enthält
	Gehäuse- oder Serveranzeigen mit der ASMI aktivieren
	LEDs der Steuerkonsole
	Kennzeichnungsanzeige für ein Gehäuse oder einen Server mithilfe der HMC aktivieren

	Den Teilepositionscode und den Status der Anzeigenunterstützung suchen
	Ein Teil mit dem Betriebssystem oder dem virtuellen E/A-Server identifizieren
	Ein Teil in einem AIX-System oder einer logischen AIX-Partition identifizieren
	Positionscode eines Teils in AIX-System oder einer logischen AIX-Partition suchen
	Leuchtanzeige für ein Teil mit dem AIX-Diagnoseprogramm aktivieren

	Teil in einem IBM i-System oder einer logischen IBM i-Partition identifizieren
	Positionscode suchen und Leuchtanzeige für ein Teil mit dem IBM i-Betriebssystem aktivieren

	Fehlerhaftes Teil in einem Linux-System oder einer logischen Linux-Partition identifizieren
	Positionscode eines Teils in Linux-System oder logischer Linux-Partition suchen
	Leuchtanzeige für ein Teil mit dem Linux-Betriebssystem aktivieren

	Teil in einem VIOS-System oder einer logischen VIOS-Partition identifizieren
	Positionscode eines Teils in einem VIOS-System oder einer logischen VIOS-Partition suchen
	Leuchtanzeige für ein Teil mit den VIOS-Tools aktivieren


	Ein Teil mit der ASMI identifizieren
	Kennzeichnungs-LED mithilfe der ASMI bei bekanntem Positionscode aktivieren
	Kennzeichnungs-LED mithilfe der ASMI bei unbekanntem Positionscode aktivieren

	Ein Teil mit der HMC identifizieren

	LEDs der Steuerkonsole
	Gehäuse- oder Serveranzeigen mit der ASMI aktivieren
	System starten
	Ein System starten, das nicht durch eine HMC verwaltet wird
	System mit der Steuerkonsole starten
	System mit der ASMI starten

	System oder logische Partition mit der HMC starten

	System stoppen
	Ein System stoppen, das nicht durch eine HMC verwaltet wird
	System mit der Steuerkonsole stoppen
	System mit der ASMI stoppen

	System mit der HMC stoppen

	Teil mit einer HMC installieren oder austauschen
	Teil mit HMC installieren
	Teil mithilfe der HMC ausbauen
	Ein Teil mit der HMC reparieren

	Kennzeichnungs-LED inaktivieren
	Systemkontroll-LED mit dem Betriebssystem oder desVIOS-Tools inaktivieren
	Leuchtanzeige für ein Teil mit dem AIX-Diagnoseprogramm inaktivieren
	Leuchtanzeige mit dem IBM i-Betriebssystem inaktivieren
	Leuchtanzeige mit dem Linux-Betriebssystem inaktivieren
	Leuchtanzeige für ein Teil mit den VIOS-Tools inaktivieren

	Systemkontroll-LED mit der ASMI inaktivieren
	Kennzeichnungs-LED mithilfe der ASMI bei bekanntem Positionscode inaktivieren
	Kennzeichnungs-LED mithilfe der ASMI bei unbekanntem Positionscode inaktivieren
	Protokollprüfanzeige (Systeminformationsanzeige) mit der ASMI inaktivieren

	LEDs mithilfe der HMC inaktivieren
	Systemkontroll-LED oder Partitions-LED mithilfe der HMC inaktivieren
	Kennzeichnungs-LED für eine FRU mithilfe der HMC inaktivieren
	Kennzeichnungs-LED für ein Gehäuse mithilfe der HMC inaktivieren



	Bemerkungen
	Funktionen zur barrierefreien Bedienung für IBM Power Systems-Server
	Hinweise zur Datenschutzrichtlinie
	Marken
	Elektromagnetische Verträglichkeit
	Hinweise für Geräte der Klasse A
	Hinweise für Geräte der Klasse B

	Nutzungsbedingungen


